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„In jeden deutschen 
Haushalt gehört ein  
Investmentfonds.“ 
Olaf Däcke

Die Zeit des Sparens 
ist vorbei – es ist Zeit, 
intelligent zu  
investieren.

• keine Depotgebühren bis 31.12.2022

• kein Agio

• keine Negativzinsen
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Sofa

1999.-
Inklusive Lieferung und Montage

Sofa CONTUR® Enna  
3-sitzig, Leder (Farbe nach Wahl). BHT ca. 178 x 86 x 98 cm. 

Mehrpreis für motorische Funktion: 1200.- 
Mehrpreis für Kopfstütze: 209.-

Dinxperloer Str. 273 · 46399 Bocholt  
www.fahnenbruck.de

wie das Leben!SO VIELSEITIG

Hier ist sie, die erste PAN-Ausgabe 2021 und zu-
gleich die dritte Ausgabe ONLY DIGITAL. PANdi-
gital und diesem Fall radikal-digital und mit viel 
Interaktivität! Wiederholt und Covid-19 bedingt 
eine PANausgabe, die nicht in printform erscheint 
und auch keine Veranstaltungen beinhaltet. Auch 
zum dritten Mal eine befremdliche Situation. Zu-
gleich eine spannende Herausforderung, für ein 
Stadtmagazin, welches ursprünglich auf einem 
Veranstaltungskalender und diese Magazin-Basis 
auf dem haptischen Erlebnis beruht. Der Grund 
ist bekannt, denn durch den er-
neuten Lockdown sind ca. 90% 
der rund 650 Auslegestellen mo-
mentan einfach „gelockdowned“.
Mit unserem rotem Titel wollen 
wir ein solidarisches Zeichen in 
Richtung der Veranstaltungds-
branche setzen.

Wir haben die Ärmel hochge-
krempelt, die Zeit genutzt und 
unsere Hausaufgaben in Sachen 
Digitalisierung gemacht. Wir ha-
ben sinnvoll unsere Facebook- 
und Instagramaccounts mit den 
Webseiten des gesamten MÜ12 Verlages und der 
Agentur verlinkt und gekoppelt. Wir finden diese 
Kombination mehr als spannend und zukunfts-
weisend. Wir haben in den letzten Monaten fest-
gestellt, dass wir mit dem PANePaper eine Erreich-
barkeit von rund 100.000 Abonnenten generieren 
können. Ihr werdet an vielen Stellen den PANbut-
ton finden. Dieser leitet euch direkt auf die dem-
entsprechend digitalen Kanäle weiter.

Freut euch auf spannende und interessante Stories 
und Menschen, ebenso auf einen Einblick inklusive 
der Verlinkung in unser Business-Magazin PLATZ-
HIRSCH und dessen Bocholter Partner. Wir haben 
in dieser Ausgabe des PANePapers die Gelegenheit 
ergriffen und können euch somit unter anderem 
Thomas Kerkhoff unplugged vorstellen. - Ehrlich 
gesagt wissen wir gar nicht, warum uns diese Idee 

nicht schon früher gekommen ist…. Lernt zudem 
bei einem virtuellen Rundgang unsere Agentur 
und den Verlag mit Hilfe von Matterport kennen. 
Corona wird vorbeigehen und dann sind die Bot-
schaften unserer Partner schon gesät. Einen lieben 
Dank an dieser Stelle an euch! Für eure Treue und 
den Zusammenhalt, den wir erfahren dürfen und 
die Wertschätzung uns und dem PAN-Magazin 
gegenüber. Wir werden eure Schaltungen wie ver-
abredet in der kommenden PRINTAUSGABE nach 
dem Lockdown drucken und wie gewohnt aus-

liefern. Eine Impulsverstärkung 
nach diesem PANePaper.

Das wohl höchste Gut ist die Ge-
sundheit. Besonders in Zeiten wie 
diesen. Zudem sind viele neue 
Lebenssituationen, mit all ihren 
Herausforderungen auf uns nie-
dergeprasselt. Trotzdem oder ge-
rade deswegen, spüren wir einen 
konzentrierten und  produkti-
ven Zusammenhalt, mit einer ge-
meinsamen starken Schlagkraft in 
die Zukunft.

Gehen wir diesen Weg zusammen! Lasst euch 
nicht entmutigen, auch wenn es noch so schwer 
erscheinen mag.

Somit möchte ich euch hiermit positive Gedanken 
zum Jahresstart mit auf den Weg geben und wün-
sche euch einen guten Start ins Jahr 2021. Bleibt 
gesund und passt auf euch auf!

P.S.: Ich bin in den letzten Tagen von vielen mit der 
Frage zum Impfen konfrontiert worden. Impfen? Ja, 
klar! Ich werde es tun! Ich finde, das sind wir uns 
und unseren Mitmenschen und der Zukunft aller 
schuldig. Mein Appell: Macht euch schlau, informiert 
euch bei dem Arzt eures Vertrauens und handelt 
verantwortungsvoll ...
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EURE KIRSTEN BUß UND  
DAS TEAM VOM MÜ12-VERLAG 

Liebe Leserinnen, liebe Leser, liebe Partner und Freunde des PAN!

https://dergutefuchs.de
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Wir sind bekannt für Magazine ABER WIR KÖNNEN NOCH MEHR!

Beim Corporate Design und der Logogestaltung fängt es an und gestal-

ten dir deine komplette Geschäftsausstattung! 
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Thema

Kirsten Buß

Empfänger Unternehmen Abteilung
Vorname NachnamePLZ Ort 

Betre� 

Sehr geehrte Damen und Herren,
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At 

vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 

sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, 

consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore 

et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At 

vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 

sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, 

consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore 

et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna Mit freundlichen Grüßen,
Unterschri� 
Vorname Nachname

Empfänger Unternehmen Abteilung
Vorname NachnamePLZ Ort 

Betre� 

Sehr geehrte Damen und Herren,
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At 

vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 

sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, 

consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore 

et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At 

vero eos et accusam et justo duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no 

sea takimata sanctus est Lorem ipsum dolor sit amet. Lorem ipsum dolor sit amet, 

consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod tempor invidunt ut labore 

et dolore magna aliquyam erat, sed diam voluptua. At vero eos et accusam et justo 

duo dolores et ea rebum. Stet clita kasd gubergren, no sea takimata sanctus est 

Lorem ipsum dolor sit amet.
Lorem ipsum dolor sit amet, consetetur sadipscing elitr, sed diam nonumy eirmod 

tempor invidunt ut labore et dolore magna Mit freundlichen Grüßen,
Unterschri� 
Vorname Nachname

UND WAS 
BRAUCHST 

DU?

TRAUEN SIE IHREN  
AUGEN?

NICHT NUR FÜR JÄGER!

LASER-24 GmbH

Laser-24 GmbH
www.Laser-24.de 
Königstraße 34, Bocholt 
Tel.: 22 66 26 · info@Laser-24.de

Augenheilkunde ❘ Premium-Augendiagnostik ❘ Ambulante Operationen

more infos

push the bu�on

more infos

push the bu�on

https://laser-24.de
http://www.mue12.de


Good News 

6 7

Good News 

OPEN SPACES 800 in 2021:   
SPACE BOCHOLT  

Heimatort, Lebensort, Lernort, Arbeitsort ...  

Die neue Ausgabe des Bocholter internationalen und  
interkulturellen Kunstprojekts OPEN SPACES wird  

vom 17. bis 27. September 2021 im  
KUNSTHAUS BOCHOLT  

und auf dem offenen KUBAAI-Gelände stattfinden. Als Inspiration und als künstlerischer „Reiseführer“ dient  
der OPEN SPACES 800WORTKUBUS. 
Er präsentiert auf einen Blick die einzelnen Themen, 
die mit dem SPACE STADT BOCHOLT untrennbar verbunden sind.

1) Es soll inhaltlich das 800-jährige Stadt-
jubiläum von Bocholt, das in 2022 gefeiert 
wird, vorausschauend aufnehmen. Das 
Thema STADT soll künstlerisch in all sei-
nen Facetten betrachtet werden, wobei 
die Grenz- und Europa-Stadt BOCHOLT 
im Zentrum steht. 

STADT = aktiver Ort des Zusammenlebens
STADT = Kern und Umgebung
STADT = Vergangenheit, Heute, Morgen
STADT = Kultur, Wirtschaft, Leben 
	 zwischen Arbeit und Erholung 
STADT = Heimat-Ort und Zufluchts-Ort

2) Durch die Corona-Pandemie ist SPACE zu 
einem lebenswichtigen Thema für alle Men-
schen geworden. Alle Kommunen - ob Stadt, 
Dorf, Land – wurden/werden durch die Pan-
demie auf die Prüfung gestellt. Das gilt auch 
für die Stadt Bocholt, ihre Umgebung und 
das Grenzgebiet zu den Niederlanden.

SPACE =	 Nähe und Abstand
SPACE =	 Raum des anderen respektieren
SPACE =	 für das Grundrecht auf Gesundheit
SPACE =	 neue Lösungen für den Erhalt 
	 der Gemeinschaft
SPACE =	 Stadt - Dorf - Land

Dazu gehört auch die Frage: Wie könnte der 
Heimat-Ort Bocholt in Zukunft aussehen?

Grenz-Ort	 Zuhause grenz-
	 überschreitender Vielfalt
Europa-Ort	 Heimat der Kulturen
	 jeder Generation
Willkommens-Ort	 Solidarität und 
	 Zusammenhalt
Lebens-Ort	 menschenfreundlich, 
	 kreativ, umweltbewusst
Zukunfts-Ort 	 ökosozial, nachhaltig,
	 wirtschaftlich visionär

Foto: ©Joop van Reeken
Launch von Open Spaces 800 (von links): Claudia Hasenkox (Stadtmarketing), Petra 

Taubach (Stadt Bocholt), Jule Wanders (Kulturchefin), Verena Winter (Kuratorin),  
Ludger Dieckhues (Stadtmarketingchef), Anja Elsermann (Stadtmarketing) und  

Thomas Waschki (Erster Stadtrat).

Internationales Kunstprojekt OPEN SPACES 800

OPEN CALL
INHALT DES KUNSTPROJEKTS:
Kunstschaffende sind herzlich  
eingeladen, sich mit dem  
SPACE BOCHOLT auseinander-
zusetzen und sich für das Projekt  
zu bewerben.

Für das grenzüberschreitende Kunst-
projekt OPEN SPACES 800 werden 
alle interessierten Künstlerinnen und 
Künstler herzlich eingeladen, sich für 
dieses Kunstprojekt zu bewerben. An 
der offenen Ausschreibung zu OPEN 
SPACES 800 können sich insgesamt 15 
Künstlerinnen und Künstler aus dem 
In- und Ausland bewerben. Aus den ein-
gereichten Projektideen wählt Anfang 
Februar 2021 eine unabhängige Fach-
jury 15 Kunstschaffende aus, die zur 
Teilnahme eingeladen werden. 

Projektideen und Werkkonzepte  
können verwirklicht werden als:

GEMÄLDE, ZEICHNUNG,  
DRUCKGRAFIK, FOTOGRAFIE, 
COLLAGE, OBJEKTKUNST, 
INSTALLATION, DIGITALE KUNST

WORKSHOP &  
AUSSTELLUNGSORTE: 

Während des Projektzeitraumes ab 17. 
September erarbeiten die ausgewählten 
Kunstschaffenden ihre Kunstwerke vor 
Ort in Bocholt: Miteinander - nebenein-
ander - im Dialog mit interessierten Besu-
chern. Dafür stehen die beiden Workshop/
Ausstellungsorte in-SPACE KUNSTHAUS 
und out-SPACE KUBAAI zur Verfügung. 

Der in-SPACE KUNSTHAUS ist ein histo-
risches Gebäude aus dem 19. Jahrhundert, 
dessen Raummaße eine klassische Struk-
tur haben. Die räumlichen Gegebenheiten 
des Bauwerks nehmen unweigerlich Ein-
fluss auf die zu schaffenden Kunstwerke. 
Der out-SPACE am KUBAAI-Gelände, ein 
im Aufbau befindliches Kulturquartier, 
steht für größere Objekte im Außenraum 
zur Verfügung. Auch dieser Ort ist histo-
risch: Hier ist die Geschichte der Textil-
industrie des 19. Jahrhunderts zu Hause. 
Ein Zeltdach sorgt für Schutz.

UNTERKUNFT &  
KÜNSTLERHONORAR:

Künstler/innen, die nicht in Bocholt 
ansässig sind, werden bei Gastfamilien 
untergebracht. So wird für alle Gast-
Kunstschaffenden während der Work-
shop-Phase eine Art „Zuhause-Gefühl“ 
in Bocholt ermöglicht. Die Teilneh-
menden von OPEN SPACES 800 erhal-
ten ein Künstlerhonorar. Weitere Infos 
im Bewerbungsformular.

BEWERBUNG:

Das Bewerbungsformular und die  
Projektbeschreibung können in vier 
Sprachen unter www.openspaces800.de 
herunter geladen werden.



Good News 

8

TELEFON 01712116071
KIRSTEN@MUE12.DE

FOTOGRAFIN-KIRSTEN-BUSS.DE
FACEBOOK.COM/FOTOGRAFINKIRSTENBUSS

INSTAGRAM.COM/KIRSTENFOTOGRAFIN
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info@openspaces800.de 
www.openspaces800.de
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Ein gemeinsames Kunst-Erlebnis & Kunst-Experiment!

OPEN  
SPACES 800

IDEENFORUM:
OPEN SPACES 800 startet im Mai 2021 mit einem öffentlichen IDEENFORUM. Bei die-
sem Ideenforum werden die 15 Kunstschaffenden und interessierte Bürger/innen zu ei-
nem „Kennenlern-Treffen“ in Bocholt eingeladen, das voraussichtlich als online-Treffen 
via Videokonferenz/Streaming stattfinden wird. Näheres wird noch bekannt gegeben.

BÜRGERPARTIZIPATION:
Als Teil von OPEN SPACES 800 findet vom 17. bis 27 September das PEOPLE PARTICI-
PATION ART PROJECT MY SPACES 800 statt. Dieses richtet sich an die hier lebenden 
und arbeitenden Menschen im Raum Bocholt, Umgebung und Grenzgebiet. Sie sind die 
BAUSTEINE von STADT - DORF - LAND - HEIMAT.

Dieses Kunstprojekt ist ein interaktives und inspirierendes Erlebnis für Kunstschaffende und 
Besucherinnen und Besucher aller Altersklassen – über Grenzen hinweg!  Die Kuratorin von 
OPEN SPACES 800, Verena Winter, freut sich über Ihre Bewerbungen und Ideen! 

VERANSTALTER:
Veranstalter von OPEN SPACES 800 ist die Stadt Bocholt (Fachbereich Kultur und Bil-
dung) in Kooperation mit dem LWL-TextilWerk, Euregio-Kunstkreis im Kunsthaus Bo-
cholt, Europe Direct Informationszentrum Bocholt, der Stadtsparkasse Bocholt und den 
Grenzhoppers. OPEN SPACES 800 wird vom Land Nordrhein-Westfalen aus dem Pro-
gramm „Heimat-Werkstatt“ gefördert. 

Veranstalter & Förderer

more infos

push the bu�on

more infos

push the bu�on

more infos

push the bu�on
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JETZT AB 183,00 EUR
IM MONAT LEASEN.

GOKART TO GO.
DIE AKTIONSWOCHEN VON MINI.

Der MINI 3-Türer: Einzigartiges Gokart-Feeling, vereint
mit ikonischem Design. Entdecken Sie ihn bei den
Aktionswochen von MINI mit attraktiven Angeboten
auf Neuwagen und Junge Gebrauchte und erkunden Sie
jeden Winkel der Stadt mit dem Original. Wir freuen uns
Sie ab dem 08. Oktober bei uns im Handel zu begrüßen.

MINI ONE 3-TÜRER
Moonwalk Grey Metallic, Stoff Firework Carbon Black, Connected
Media, Radio MINI Visual Boost inkl. Freisprecheinrichtung,
MINI Connected, Klimaanlage, Multifunktion für Lenkrad,
Regensensor und vieles mehr

LEASINGBEISPIEL DER BMW BANK GMBH:
MINI ONE 3-TÜRER
MINI COMFORT

Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p. a.:
Laufzeit:
36 monatliche Leasingraten à:
Sollzinssatz p. a.*:
Effektiver Jahreszins:
Gesamtbetrag:

20.350,00 EUR
1.190,00 EUR

10.000 km
36 Monate

183,00 EUR
4,25 %
4,33 %

7.778,00 EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,
80939 München; alle Preise inkl. MwSt.; Stand 01/2021. Ist der Leasingnehmer Verbraucher,
besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingun-
gen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.
* gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthal-
allee 26, 80939 München.

Zzgl. 1.080,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.
Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,2 l/100 km, außerorts: 4,4 l/100 km,
kombiniert: 5,0 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 116 g/km,
Energieeffizienzklasse: B. Fahrzeug ausgestattet mit Schaltgetriebe.
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Boomers GmbH & Co. KG

Franzstr. 62
46395 Bocholt
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DER MINI 3-TÜRER.

JETZT AB 183,00 EUR
IM MONAT LEASEN.

GOKART TO GO.
DIE AKTIONSWOCHEN VON MINI.

Der MINI 3-Türer: Einzigartiges Gokart-Feeling, vereint
mit ikonischem Design. Entdecken Sie ihn bei den
Aktionswochen von MINI mit attraktiven Angeboten
auf Neuwagen und Junge Gebrauchte und erkunden Sie
jeden Winkel der Stadt mit dem Original. Wir freuen uns
Sie ab dem 08. Oktober bei uns im Handel zu begrüßen.

MINI ONE 3-TÜRER
Moonwalk Grey Metallic, Stoff Firework Carbon Black, Connected
Media, Radio MINI Visual Boost inkl. Freisprecheinrichtung,
MINI Connected, Klimaanlage, Multifunktion für Lenkrad,
Regensensor und vieles mehr

LEASINGBEISPIEL DER BMW BANK GMBH:
MINI ONE 3-TÜRER
MINI COMFORT

Anschaffungspreis:
Leasingsonderzahlung:
Laufleistung p. a.:
Laufzeit:
36 monatliche Leasingraten à:
Sollzinssatz p. a.*:
Effektiver Jahreszins:
Gesamtbetrag:

20.350,00 EUR
1.190,00 EUR

10.000 km
36 Monate

183,00 EUR
4,25 %
4,33 %

7.778,00 EUR

Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthalallee 26,
80939 München; alle Preise inkl. MwSt.; Stand 01/2021. Ist der Leasingnehmer Verbraucher,
besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingun-
gen besteht die Verpflichtung, für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.
* gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, Lilienthal-
allee 26, 80939 München.

Zzgl. 1.080,00 EUR für Zulassung, Transport und Überführung.
Kraftstoffverbrauch innerorts: 6,2 l/100 km, außerorts: 4,4 l/100 km,
kombiniert: 5,0 l/100 km, CO2-Emission kombiniert: 116 g/km,
Energieeffizienzklasse: B. Fahrzeug ausgestattet mit Schaltgetriebe.

www.boomers.de

Boomers GmbH & Co. KG

Franzstr. 62
46395 Bocholt
Tel. 02871 9506-0
mini@boomers.de BMW, MINI und mehr ...
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DER MINI 3-TÜRER.

Der MINI 3-Türer: Einzigartiges Gokart-Feeling, vereint mit 
ikonischem Design. Entdecken Sie ihn bei den Aktionswochen 
von MINI mit attraktiven Angeboten auf Neuwagen und Junge 
Gebrauchte und erkunden Sie jeden Winkel der Stadt mit dem 
Original. 

MINI ONE 3-TÜRER

Moonwalk Grey Metallic, Stoff Firework Carbon Black, 
Connected Media, Radio MINI Visual Boost inkl. Freisprech-
einrichtung, MINI Connected, Klimaanlage, Multifunktion 
für Lenkrad, Regensensor und vieles mehr

LEASINGBEISPIEL DER BMW BANK GMBH:
MINI ONE 3-TÜRER
Anschaffungspreis: 20.350,00 EUR
Leasingsonderzahlung: 1.190,00 EUR
Laufleistung p. a.: 10.000 km
Laufzeit: 36 Monate
Sollzinssatz p. a.*: 4,25 %
Effektiver Jahreszins: 4,33 %
Gesamtbetrag: 7.778,00 EUR

36 monatliche Leasingraten à: 183,00 EUR
Ein unverbindliches Leasingbeispiel der BMW Bank GmbH, Lilienthal-
allee 26, 80939 München; alle Preise inkl. MwSt.; Stand 01/2021. Ist der 
Leasingnehmer Verbraucher, besteht nach Vertragsschluss ein gesetzliches 
Widerrufsrecht. Nach den Leasingbedingungen besteht die Verpflichtung, 
für das Fahrzeug eine Vollkaskoversicherung abzuschließen.
* gebunden für die gesamte Vertragslaufzeit

Wir vermitteln Leasingverträge ausschließlich an die BMW Bank GmbH, 
Lilienthalallee 26, 80939 München.

Zzgl. 1.080,00 EUR für Zulassung, Transport und Überfüh-
rung.

Kraftstoffverbrauch l/100 km innerorts: 6,2 / außerorts: 
4,4 / kombiniert: 5,0 / CO2-Emission kombiniert: 116 g/km, 
Energieeffizienzklasse: B. Fahrzeug ausgestattet mit Schalt-
getriebe.

DER MINI 3-TÜRER.

Boomers GmbH & Co. KG
Franzstr. 62
46395 Bocholt
Tel. 02871 9506-0
mini@boomers.de
www.boomers.de

BOCHOLT

Seit 20 Jahren das Original  
im Premium-Segment der Kleinwagen.

DER MINI
Auf dem Pariser Autosalon absolvierte der moderne MINI Ende  
September 2000 seine Weltpremiere. Mit dem erfolgreichen Relaunch 
der traditionsreichen britischen Marke wurde nicht nur eine ganz neue 
Fahrzeugkategorie ins Leben gerufen, sondern auch der Grundstein 
für eine kontinuierliche Entwicklung und Vielfalt im Modellprogramm 
gelegt. Auf einer Tour in einem frühen MINI Cooper werden Erinne-
rungen an zwei Jahrzehnte voller Fahrspaß wach.

Ein Original feiert Jubiläum. Vor 20 Jah-
ren wurde auf dem Mondial de l’Automo-
bile in Paris der MINI erstmals öffentlich 
präsentiert. Mit dem Relaunch der briti-
schen Traditionsmarke unter dem Dach 
der BMW Group und dem Debüt der Mo-
delle MINI One und MINI Cooper begann 
eine im Automobilbereich einzigartige Er-
folgsgeschichte. Als Nachfolger des classic 
Mini, dessen Produktionszeit nur wenige 

Tage später nach 41 Jahren endete, brach-
te die zweite Generation alle Vorausset-
zungen für eine erneute Revolution im 
Kleinwagen-Segment mit. Der MINI war 
das erste Premium-Fahrzeug seiner Klas-
se, sein modernes Konzept ermöglichte 
eine kontinuierliche, bis heute anhaltende 
Weiterentwicklung in Sachen Fahrspaß, 
Effizienz, Komfort, Sicherheit, Vernetzung 
und nicht zuletzt auch Modellvielfalt.

Eine Zeitreise mit einem frühen Exemplar 
des MINI Cooper ist bestens geeignet, um 
dem wegweisenden Charakter der zweiten 
Generation auf die Spur zu kommen. Der 
Botschafter aus der Startphase des briti-
schen Originals für das 21. Jahrhundert lief 
im Oktober 2001, ein halbes Jahr nach dem 
Produktionsbeginn im MINI Werk Oxford, 
vom Band, drei Vorbesitzer erlebten mit 
ihm auf rund 175 000 Kilometern bereits 
jede Menge Fahrspaß. Und wie jeder MINI 
erhielt er einen Namen. „Sunny“ wurde er 
getauft, inspiriert von seiner Karosseriela-
ckierung in der Variante Liquid Yellow, die 
ihn auch zu einer Rarität macht. Im ersten 
Verkaufsjahr des modernen MINI wurde in 
Deutschland nur jedes fünfzehnte Fahr-
zeug in dieser Farbe ausgeliefert. Noch sel-
tener war die Kombination mit einem Dach 
und Außenspiegelkappen in Schwarz.

Das Startsignal für die Entwicklung der 
zweiten Generation des MINI war bereits 
im Juli 1994 gefallen. Die Designer legten 
großen Wert darauf, nicht nur gestalteri-
sche Details wie die kurzen Überhänge, die 
runden Scheinwerfer und den hexagonalen 
Kühlergrill, sondern vor allem die grund-
legende Idee aus den Anfangsjahren des 
classic Mini in die automobile Neuzeit zu 
übertragen. Auch der moderne MINI sollte 
einzigartig sein, Platz für vier Personen samt 
Gepäck bieten, effizient unterwegs sein und 
mit Fahreigenschaften begeistern, die kein 
anderes Modell seiner Klasse erreichte. Da-
rüber hinaus wurden moderne Komfort-
ansprüche sowie höchste Sicherheitsstan-
dards berücksichtigt. So entstand abermals 
ein revolutionär neuer Kleinwagen – in allen 
Kriterien an den Erfordernissen seiner Zeit 
orientiert und diesmal obendrein nach den 
Qualitätsmaßstäben einer Premium-Marke 
entwickelt und gefertigt.

Im Herbst 1997 konnten aus-
gewählte Journalisten erst-
mals die Studie MINI 2000 in 
Augenschein nehmen. Damit 
war das MINI Fieber geweckt. 
Vor allem online wurden der 
Relaunch der Marke und die 
bevorstehende Präsentation 
des Serienfahrzeugs zu inten-
siv diskutierten Themen. Par-
allel zur Weltpremiere in Paris 
wurden nationale und interna-
tionale MINI Websites freige-
schaltet, auf denen sich schon 
bald mehr als 100 000 Interes-
senten registrierten.

Rund um die Welt begeisterte 
der MINI der zweiten Genera-
tion mit seinem agilen Fahr-
verhalten. Auch „Sunny“ lässt 
bis heute keinen Zweifel daran, 
dass der MINI für sportliche 
Kurvenfahrt konzipiert wur-
de. Der 85 kW/115 PS starke 
Motor des MINI Cooper sorgt 
zudem für beeindruckendes 
Spurtvermögen. Vor gut 20 
Jahren überzeugte das auch 
John Cooper, den genialen 
Sportwagen-Konstrukteur, 
der einst dem classic Mini den 
Weg auf die Rennstrecken ge-
ebnet hatte. „Der MINI Coo-
per zaubert ein Lächeln auf 
dein Gesicht“, befand er nach 
einer ersten Probefahrt mit 
dem erneut nach ihm be-
nannten Modell. Mit Front-
antrieb und vorn quer einge-
bauten Vierzylinder-Motoren 
wurden bei der Neuauflage 
elementare Konstruktions-

prinzipien der ersten Gene-
ration übernommen. Für den 
zeitgemäßen und im Wett-
bewerbsumfeld unerreich-
ten Fahrspaß sorgten nun 
jedoch eine McPherson-Vor-
derachse mit gleichlangen 
Achswellen, die in diesem 
Segment einzigartige Mehr-
lenker-Hinterachse, Scheiben- 
bremsen an allen vier Rädern 
sowie das serienmäßige An-
tiblockiersystem einschließ-
lich Kurvenbremskontrolle 
und elektronischer Brems-
kraftverteilung.

Von Beginn an waren um-
fassende Möglichkeiten zur 
Individualisierung ein zen-
traler Bestandteil des typi-
schen MINI Stils. Für Vielfalt 
und Premium-Anmutung im 
Innenraum sorgten Sitze und 
Polsterungen, Interieurleis-
ten und Lenkräder in mehre-
ren Varianten sowie moderne 
Ausstattungsoptionen wie 
Klimaautomatik, Sitzheizung, 
Panorama-Sonnendach und 
Navigationssystem.

Im Laufe von 20 Jahren ist 
der MINI spürbar gereift, sein 
Charakter ist noch immer un-
verwechselbar. Und auch der 
frische Farbton, der „Sunny“ 
so gut steht, hat aktuell eine 
besondere, zukunftsweisen-
de Signalwirkung.

more infos

push the bu�on

http://www.boomers.de
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Aufgrund der aktuellen Corona-Maßnahmen müssen landesweit wieder alle Fitness- und Sportanlagen 
vorübergehend schließen. „Unsere Mitglieder sollen trotzdem nicht auf ihr Training verzichten müssen,“ sagt 
Melanie Schmeinck, Inhaberin des Mrs.Sporty Boutique Frauenfitnessclub in Bocholt. Denn gerade jetzt 
ist es wichtig, sportlich aktiv zu sein. Immerhin stärkt Bewegung das Immunsystem, verbessert das Wohl-
befinden und beugt vielen chronischen Krankheiten vor. Als Reaktion auf die #besonderehelden-Spots der 
Bundesregierung startet Mrs.Sporty die Aktion #fitteheldinnen für mehr Bewegung im Lockdown.

Mrs. Sporty-Mitglieder trainieren zuhause weiter

SPORT IM LOCKDOWN

pan: „Wie kann man sich das Training 
von Mrs.Sporty in diesen besonderen  
Zeiten des Lockdowns vorstellen?“

Melanie Schmeinck: „Wir verlegen die 
Workouts virtuell in die Wohnzimmer 
der Frauen und greifen auf das erfolg-
reiche Konzept und die Erfahrungen aus 
dem ersten Lockdown im März zurück. 
Wir mussten kurzfristig unser Fitnessstu-
dio über mehrere Monate schließen. Mrs.
Sporty ermöglichte damals als einer der 
ersten Fitnessanbieter seinen Mitgliedern 
binnen weniger Tage das Training online 
zu absolvieren. Mithilfe einer App und der 
etablierten Plattform Mrs.Sporty@Home 
können Frauen ihr Training nun auch 
nahtlos zuhause fortsetzen. Das liegt uns 
wirklich am Herzen. Viele unserer Mitglie-

der bekämpfen mithilfe des funktionellen 
Trainings gesundheitliche Probleme wie 
Rücken- oder Gelenkschmerzen und 
verbessern ihre Lebensqualität. Deshalb 
setzen wir alles daran, die Frauen auch 
während der aktuellen Schließung zu  
unterstützen, damit sie ihre Erfolge in 
dem Bereich aufrechterhalten können.“

pan: „Welche Angebote von Mrs.Sporty 
stehen den Frauen aktuell zuhause zur 
Verfügung?“

Melanie Schmeinck: „Es gibt ganz viel-
fältige Möglichkeiten: von individuel-
len Workouts bis hin zu gemeinsamen  
Online-Trainings. Über die Mrs.Sporty App 
können die Frauen ihren Trainingsplan mit 
den individuellen Übungen, die sie sonst im 

Club ausführen, zuhause in Form von Vi-
deos abrufen. Wer das Gemeinschaftsge-
fühl des Gruppentrainings haben möchte, 
hat außerdem die Möglichkeit, an den 
Live-Trainings teilzunehmen. Diese wer-
den von der Mrs.Sporty Zentrale für alle 
Mitglieder auf der Mrs.Sporty@Home-
Plattform angeboten. Besonders diese  
gemeinsamen Trainings kamen bei den 
Mitgliedern während der letzten Schlie-
ßung gut an. Denn auch wenn die Frauen 
zuhause sind, sind sie trotzdem live mit 
vielen anderen Mrs.Sporties verbunden 
und trainieren gemeinsam in einem 
großen Zirkel. Nicht nur das Training,  
sondern auch das Gemeinschaftsgefühl 
und die persönliche Betreuung werden 
 aufrechterhalten. Denn das macht 
das Training bei uns im Club aus und 
motiviert die Frauen dranzubleiben.“ 

pan: „Funktioniert die persönliche Be-
treuung der Mitglieder trotz der Distanz?“

Melanie Schmeinck: „Den persönlichen 
Austausch und die Atomsphäre im Club, 

die unsere Mitglieder so sehr schät-
zen, kann das Online-Training natürlich 
nicht hundertprozentig ersetzen. Aber 
wir schöpfen alle Möglichkeiten aus,  
damit wir auch in dieser Zeit nah an den 
Mitgliedern dran sind und sie ihre Ziele 
weiterverfolgen können. Wir absolvieren 
die regelmäßigen Trainergespräche vor-
rübergehend per Telefon oder Videochat. 
Geplante Events, wie Ernährungsabende, 
finden als Webinare statt. Damit halten 
wir den persönlichen Kontakt auch unter 
den besonderen Bedingungen aufrecht.“

pan: „Faul wie die Waschbären Tage und 
Nächte lang mit Fast Food und Soft Drinks 
auf der Couch oder vor dem PC sitzen – so 
werden die Protagonisten in den Corona- 
Spots der Bundesregierung aktuell zu 
Helden. Wie reagiert Ihr als Deutschlands 
größte Frauenfitnessmarke Mrs.Sporty 
auf die Kampagne, die aktuell unter dem 
Hashtag #besonderehelden läuft?“

Melanie Schmeinck: „Ich muss zugeben, 
dass ich das Signal dahinter für unpas-
send und kurzsichtig halte. Uns stört an 
der Kampagne der Bundesregierung aus-
drücklich nicht die Aufforderung, zuhause 
zu bleiben und in der Corona-Pandemie 
unnötige Kontakte zu vermeiden. Es sind 
vielmehr die als positiv dargestellte Inak-
tivität und schlechte Ernährung, die wir 
kritisch sehen. Genau diese Verhaltens-
weisen vergrößern die Risikogruppe und 
belasten das Gesundheitssystem langfris-
tig. Dass die Darstellungen in den #beson-
derehelden-Spots überspitzt und humor-
voll angelegt sind, ist uns bei Mrs.Sporty 
natürlich bewusst. Nichtsdestotrotz ver-
harmlosen sie die Risiken, die durch den 
Bewegungsmangel entstehen können. Ich 
spreche hier aus Erfahrung, denn mit mei-
nem pinken Fitnessclub hier in Bocholt 
habe ich mich vor allem der Prävention 
verschrieben, mit dem Ziel, unsere Mit-
glieder bis ins hohe Alter fit und gesund 
zu halten. Gerade jetzt im Lockdown fallen 
viele Aktivitäten und Wege im Alltag weg. 
Die ganze Zeit mit Fast Food auf der Couch 
zu verbringen, ist also genau das, was wir 
jetzt unbedingt vermeiden sollten.“

Kurfürstenstr. 141 | 46399 Bocholt  

Telefon: 02871-2344766  | club90@club.mrssporty.de 
www.mrssporty.de/club090

pan: „In welchem Zusammenhang dazu 
steht die Aktion #fitteheldinnen von Mrs.
Sporty und was steckt dahinter?“

Melanie Schmeinck: „Es ist eine Reak-
tion auf die Kampagne der Bundesregie-
rung, mit der wir von Mrs.Sporty unter 
dem Hashtag #fitteheldinnen über die 
Risiken von Bewegungsmangel aufklären  
wollen. Außerdem sorgen wir für Tipps und  
Motivation, wie sich jeder von uns zuhau-
se fit halten und Erkrankungen vorbeugen 
kann. So teilen wir auf den verschiede-
nen Social-Media-Kanälen konkrete Trai-
nings- und Ernährungstipps aus dem Mrs.
Sporty Konzept, die sich in den eigenen 
vier Wänden umsetzen lassen. Wirklich 
jeder kann daran teilnehmen. Man braucht 
keine Trainingsgeräte oder viel Platz. Mit 
funktionellem Training lassen sich mit 
dem eigenen Körpergewicht bereits große 
Effekte erzielen. Mit Gewinnspielen wol-
len wir für zusätzliche Anreize sorgen, am 
Ball zu bleiben. Unter dem Hashtag #fitte-
heldinnen können sich unsere Mitglieder 
und die Social Media Community austau-
schen, gegenseitig unterstützen und in-
spirieren. Aus diesem Grund fordern wir 
sie auch gezielt dazu auf, zu zeigen, wie sie 
gesunde Ernährung und Sport zuhause im 

Lockdown umsetzen. Wenn man Teil einer 
Gemeinschaft und nicht auf sich allein ge-
stellt ist, dann fällt einem das regelmäßige 
Training oft leichter. Das merke ich auch 
immer wieder in unserem Cluballtag.“

pan: „Wie kann man an der Aktion teil-
nehmen?“

Melanie Schmeinck: „Die ausgewählten 
Inhalte und Tipps der Aktion #fittehel-
dinnen sind für Jeden online auf den Mrs.
Sporty Social-Media-Kanälen frei zu-
gänglich. Unsere Mitglieder erhalten ihr 
Programm dazu aktuell über die indivi-
duellen Trainingspläne in der Mrs.Sporty 
App sowie über die Plattform Mrs.Spor-
ty@Home mit Online-Live-Trainings und 
Webinaren. So ist niemand trotz Isolation 
und Kontaktsperre auf sich allein gestellt. 
Unser Ziel ist es, dass im aktuellen Lock-
down nicht nur #besonderehelden, son-
dern vor allem #fitteheldinnen geschaffen 
werden, die zuhause bleiben und nicht nur  
Corona, sondern gleichzeitig auch  
präventiv andere Erkrankungen bekämp-
fen. Wir freuen uns über jede Bocholterin 
und jedes neue Mitglied, die daran  
teilnehmen möchten.“

Mrs.Sporty 
@home

Website

Mail

mailto:club90%40club.mrssporty.de%20?subject=
http://www.mrssporty.de/club090
https://www.mrssportyathome.com
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Habe ich Ihnen schon verraten, dass ich in diesem Jahr mein 25-jähriges Jubiläum als Tierärztin feiere? 
Wenn ich an meinen Studienbeginn 1990 in Berlin zurückdenke, dann muss ich schon schmunzeln. 
Das Telefon in meiner Studentenwohnung hatte sogar noch eine Schnur und man bediente eine Wähl-
scheibe. An eine Bildübertragung via PC war damals noch nicht zu denken. Da ist es nicht verwunder-
lich, dass heute – wo die technischen Voraussetzungen durchaus gegeben und aus aktuellen Anlässen 
unnötige Zusammenkünfte umstritten sind – der Ruf nach der Telemedizin in der Tiermedizin immer 
lauter wird. Inzwischen ist sogar eine Tierarztflatrate im Internet zur ständigen telefonischen Konsulta-
tion buchbar. In diesem Artikel möchte ich Sie über Vor- und Nachteile sowie über die rechtliche Lage 
und die Grenzen jeglicher Onlineberatungen aus der Tierarztpraxis heraus informieren.

TELEMEDIZIN IN DER 
TIERMEDIZIN

Es vergeht zurzeit kein Tag, an dem 
nicht in der Praxis angerufen wird, um 
den Wunsch nach einer Telefondiag-
nose und der Verordnung eines Me-
dikaments für Bello oder Mietze ohne 
persönliche Konsultation zu äußern. 
Die Gründe hierfür sind absolut nach-
vollziehbar. Bello ist Hofhund und mag 
gar nicht Autofahren, Mietze nimmt 
schon Reißaus, wenn sie die Transport-
box sieht, und ganz aktuell befinden 
sich Patientenbesitzer möglicherweise 
in Quarantäne oder anderen misslichen 
Lagen, die eine Vorstellung Ihres Tieres 
in der Tierarztpraxis kompliziert ge-
stalten. Nicht zuletzt sei erwähnt, dass 
aufgrund der Corona-Pandemie die hu-
manmedizinischen Kollegen durchaus 
Telefonsprechstunden anbieten. Daraus 
resultiert bei den Patientenbesitzern 
berechtigterweise der Wunsch, auch di-
gital über den Gesundheitszustand von 
Bello und Mietze beraten zu werden.

Ungeachtet der rechtlichen Situation 
möchte ich mit meiner langjährigen Er-
fahrung betonen, dass die Beobachtun-
gen und Beschreibungen des Tierhalters 
oft ein ganz anderes Bild vom Krank-
heitszustand ihres Lieblings ergeben, 
als schließlich in der Praxis diagnos-
tiziert wird. Außerdem fehlen daheim 
die entsprechenden Gerätschaften von 
A wie Auskultation von Herz und Lunge 
mit dem Stethoskop bis Z wie Zellzahl-
bestimmung mit dem Blutanalysegerät. 
Nicht zuletzt sind wir Tierärzte wäh-
rend der Untersuchung auf all unsere 
Sinne angewiesen, um eine sichere Di-
agnose zu stellen. Eine am Telefon er-
zählte Geschichte kann da schnell in die 
Irre führen.

Ein Beispiel: Frau Mustermann ruft 
in der Praxis an und bittet um die 
Schmerztabletten für ihren Hund Bello, 
die er schon mal vor einiger Zeit nach 
einem Sportunfall erhalten hat. Ein paar 

Tabletten hat sie von der damaligen Be-
handlung auch aufgehoben und schon 
mal übers Wochenende gegeben. Aber 
so richtig gut ist es mit dem Laufen nicht 
geworden. Die sehr gut geschulte Tier-
medizinische Fachangestellte rät der 
Besitzerin am Telefon, nachmittags in 
die Sprechstunde zu kommen. Hier wird 
Bello dann einer gründlichen klinischen 
Untersuchung unterzogen, wobei die 
Tierärztin einen tief in den Ballen ein-
gedrungenen Glassplitter entdeckt, der 
unter einer örtlichen Betäubung ent-
fernt werden muss. Das größte Problem 
ist ergo, dass wir Tierärzte eben nicht 
wie Dr. Dolittle mit unseren vierbeini-
gen Patienten sprechen können. Bello 
hätte sicher gerne schon vor der Unter-
suchung von der Nase bis zur Schwanz-
spitze geäußert, dass ausschließlich 
die rechte Hinterpfote schmerzt. Ein 
weiteres Problem bei der digitalen Be-
ratung ist das Fernbehandlungsverbot, 
dem wir Tierärzte gesetzlich unterlie-
gen. Kurzum: Es dürfen keinerlei ver-
schreibungspflichtige Medikamente 
ohne eine klinische Untersuchung des 
Patienten verordnet werden. 

Diese Information löst bei so manchen 
Kunden zwar Unwillen aus, aber die 
bestehende Gesetzeslage ist zur Ver-
meidung von Fehldiagnosen und auch 
auf Grundlage des Verbraucherschut-
zes entstanden. Bello und Mietze kön-
nen eben nicht wie wir Zweibeiner sa-
gen, wo der Schuh drückt. Aus diesem 
Grund haben reine Onlineberatungen 
ihre Grenzen, und da an die Abgabe ver-
schreibungspflichtiger Medikamente 
die klinische Untersuchung gekoppelt 
ist, endet eine Telefonsprechstunde 
eben doch oft mit dem Besuch in einer 
Tierarztpraxis oder Tierklinik. Da hilft 
dann auch keine Tierarztflatrate. Aus-
genommen von dem Fernbehandlungs-
verbot sind aber Folgebehandlungen 
einer gleichen Krankheit. Leidet Mietze 

beispielsweise im hohen Alter an Blut-
hochdruck, dann ist es kein Problem, 
die entsprechenden Tabletten in der 
tierärztlichen Hausapotheke des Hau-
tierarztes ohne Nachuntersuchung zu 
erwerben. Allerdings sollte die vier-
beinige Patientin in angemessenen Ab-
ständen zur Kontrolle in der Praxis vor-
gestellt werden. Wie oft das sein muss, 
das wird in der Tierarztpraxis mit Ihnen 
vereinbart.

Da das Fernbehandlungsverbot ledig-
lich an die besagte Medikamentenabga-
be geknüpft ist, kann die ein oder an-
dere Sache eben doch telemedizinisch 
kontrolliert werden. In meiner Praxis ist 
das unter anderem die Untersuchung 
des Zahnwechsels beim Jungtier. Zu mir 
als Tierzahnärztin reisen meine Kunden 
zum Teil recht weit, um ihren Liebling 
in der Tierzahnsprechstunde vorzustel-
len. Zur Erleichterung zukünftiger Kon-
trollen erhalten die Tierhalter vor Ort 
einen kleinen Fotoworkshop, damit der 
Zahnwechsel des Jungtieres zukünftig 
digital untersucht werden kann. Wei-
tere Maßnahmen werden dann telefo-
nisch abgesprochen.

 
Ihnen wünsche ich einen  

tierisch guten und vor allem  
gesunden Start ins Jahr 2021. 

Zu Jahresbeginn unterhalte ich 
Sie dann mit meinem Artikel  

„Erste Hilfe im Kaninchenstall“.

Ihre Dr. Simone Möllenbeck

HOVESATH 7 · RHEDE 
TEL.: 0 28 72 / 80 33 44 
MOBIL: 0151 / 569 64 364 
WWW.RHEDE-TIERARZT.DE

http://www.rhede-tierarzt.de
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Marco Küppers, Geschäftsstellenleiter

Als Gründer der Geschäftsstelle führe ich das Schutzengel-Team  
seit mehr als zwei Jahrzehnten mit Kompetenz und Erfahrung.
Unser vertrauensvoller, nachbarschaftlicher Kontakt zum Kunden ist 
die Basis unseres Erfolgs. Wenn Sie uns brauchen, sind wir für Sie da. 
So wie Sie es von Ihrer Versicherung, Ihrem Provinzial-Schutzengel  
erwarten. Mit unserem klaren Bekenntnis zur Region sind wir die 
Provinzial-Agentur mit dem Verhältnis zur Provinzial Versicherung und 
ihren Kunden wie eine gute Familie. Wir bieten unseren Kunden ein 
einzigartiges Leistungspaket, präsentiert von Top-Profis,  
unserem Team, welches für ihre Sache brennt.

Unser Schutzengel-Team ist gern für Sie persönlich da.  
Haben Sie Fragen zu allgemeinen Versicherungsthemen,  
zu aktuellen Schadensfällen, Vorsorge oder wünschen Sie eine  
ganzheitliche Beratung?  
Wir haben für jedes Thema den richtigen Ansprechpartner.

Liebfrauenplatz 4a, 46397 Bocholt
Tel.: +49 2871 8885

kueppers@provinzial.de
Fax: +49 2871 183336

Öffnungszeiten:
Mo - Fr: 09:00 - 12:30, 14:00 - 17:30
Sa & So: geschlossen
und Termin nach Vereinbarung

Provinzial-Geschäftsstelle Marco Küppers e. K.  

IHRE VERSICHERUNG 
IN BOCHOLT!

Regional, familiär, professionell und leistungsstark.

Lothar Spogahn, Kundenberater 
Ich bin der "alte Hase" im Schutzengel-Team. Mehrere Jahrzehnte 
Erfahrung setze ich in individueller Beratung und Hilfe im Schadens-
fall zu Ihrem Nutzen ein.

Hanaa Khachab, Vertriebsassistentin 
Als junge Mutter im Schutzengel-Team kenne ich die Bedürfnisse 
einer Familie sehr genau. Dieses Wissen lasse ich in meine tägliche 
Beratung einfließen.

Gudrun Wiesmann, Vertriebsassistentin 
Seit Gründung der Geschäftsstelle bin ich ein Teil des Schutzengel-
Teams. Als gute Seele habe ich ein offenes Ohr für Sie, stehe Ihnen 
mit Rat und Tat zur Seite und kümmere mich um Ihre Anliegen.

 
Marcel Bahr, Auszubildender 
Als Verstärkung für das Schutzengel-Team habe ich 2019 meine Aus-
bildung begonnen. Ich profitiere von der Unterstützung und lang-
jährigen Erfahrung meiner Kollegen. Meine Motivation ist riesig und 
ich freue mich jeden Tag aufs Neue, mit unseren Kunden in Kontakt 
zu kommen.

Jana Blatt, Auszubildende 
Seit August 2020 verstärke ich das Schutzengel-Team. Ich komme 
mit großer Freude zur Arbeit. Als Azubi bin ich natürlich noch nicht 
perfekt, aber ich lerne jeden Tag durch die Förderung der übrigen 
Schutzengel dazu.

Lotte Hülskamp, Jahrespraktikantin  
Als jüngster Schutzengel freue ich mich dem Team anzugehören. Ei-
gentlich wollte ich ein Jahr im Ausland meine Erfahrungen sammeln, 
aufgrund der jetzigen Situation hat sich meine Zukunft geändert. Ich 
unterstütze das Team mit meinen Kenntnissen im digitalen Bereich 
und übernehme vielfältige Aufgaben.

more infos

push the bu�on

website

mailto:kueppers@provinzial.de 
https://www.provinzial-online.de/kueppers
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Die Deutsche Verrechnungsstelle GmbH (DV) mit Sitz in Frankfurt am Main 
wurde 2015 gegründet und bietet kleinen und mittelständischen Unterneh-
men umfassende und flexible Möglichkeiten zur Verbesserung der Liquidität 
aus einer Hand. Neben Rechnungsmanagement und Factoring runden Finan-
zierungsmöglichkeiten wie Leasing, Mietkauf und Darlehen das Angebot für 
ein professionelles Forderungsmanagement eines Unternehmens ab.

Die Deutsche Vermögensberatung steht wie kein anderer Finanzdienstleister für das ganz-
heitliche Allfinanz-Konzept. Das hat einen guten Grund: Es war Firmengründer Prof. Dr. 
Reinfried Pohl, der diesen umfassenden Ansatz der Beratung vor über 40 Jahren erfand 
– und damit auch das Berufsbild des verantwortungsvollen Vermögensberaters. Die deut-
sche Vermögensberatung ist Deutschlands größte und bedeutendste eigenständige Fi-
nanzberatung. Rund acht Millionen Kunden, zertifizierte Produkte sowie regelmäßige Aus-
zeichnungen sind eindrucksvolle Zeichen sowie einzigartige Stärken, wie auch die  
branchenübergreifende Beratung.

Hauptgeschäftsstelle für Deutsche Vermögensberatung Bocholt

Ostwall 4 · 46397 Bocholt · Tel.: 0 28 71 29 47 101 
Rafael Mikolajek - Mobil: 0 151 12 79 75 38, rafael.mikolajek@dvag.de

Andreas Koza - Mobil: 0 172 27 31 122, andreas.koza@dvag.de 
www.dvag.de/Rafael.mikolajek

Die Deutsche Vermögensberatung – der Liquiditätsoptimierer an Ihrer Seite

WIR GESTALTEN ZUKUNFT

Raphael Mikolajek: „Erfolg hat man nur gemeinsam! Teamgeist wird bei uns groß  
geschrieben. Mit Engagement und Fachwissen setzen wir uns für Ihre Ziele ein. Denn 
zufriedene Kunden sind für uns der wichtigste Erfolgsmaßstab. Wir sind frei von Bran-
chengrenzen. Mit uns haben Sie einen Coach für alle Finanzfragen an Ihrer Seite.  
Profitieren Sie von fein aufeinander abgestimmten Lösungen von Banken, Bausparkas-
sen, Versicherungen und Investmentgesellschaften.“

Sprechen Sie uns an! In einem persönlichen Gespräch klären wir gerne, welche Möglich-
keiten und Leistungen der DV zu Ihrem Unternehmen passen.

Ihre Liquidität steht bei uns im Mittelpunkt und  
wir geben Ihnen mehr Spielraum für Ihre  

unternehmerische Freiheit.

Mehr Zeit für das Wesentliche: 
Ihr Unternehmen!

Welche Ziele sind für Ihr  
Unternehmen am wichtigsten?

Mehr Liquidität• 
Planungssicherheit •

Stärkere Außenwirkung •
Mehr Zeit •

Bonitätscheck Ihrer Kunden •
Absicherung Ihrer Forderungen •

Schnellere Zahlungseingänge •

Hier gehts zum Imagevideow

more infos

push the bu�on

more infos

push the bu�on

Andreas Koza: „Wir stehen in unserem Bocholter Team für Kompetenz und Service. Und 
das individuell für Ihre Themen! Im Grunde geht es darum, das Beste aus seinen Mög-
lichkeiten zu machen. Im Leben. Im Beruf. In Finanzfragen. Mit Leidenschaft und Exper-
tenwissen unterstützen wir unsere Kunden darin, in finanziellen Angelegenheiten die 
richtigen Entscheidungen zu treffen. Jeder Kunde erhält die für ihn beste Beratung und 
ein individuell zugeschnittenes Angebot.“

Seit 28  Jahren in  Bocholt!

mailto:Andreas.Koza%40dvag.de?subject=
mailto:Andreas.Koza%40dvag.de?subject=
https://www.dvag.de/Rafael.mikolajek/index.html
https://www.youtube.com/watch?v=rK5F84y_yXI&feature=emb_logo

https://www.youtube.com/watch?v=rK5F84y_yXI&feature=emb_logo

https://www.youtube.com/watch?v=rK5F84y_yXI&feature=emb_logo

https://www.youtube.com/watch?v=rK5F84y_yXI&feature=emb_logo

http://www.dvag.de/Rafael.mikolajek
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SUPPORT YOUR  
LOCAL GASTRO!

SUPPORT 
YOUR
LOCALS
@ Bocholt

LOKAL IN BOCHOLT BESTELLEN, TROTZ GESCHÄFTSSCHLIESSUNG 
BOH-LIEFERT.DE UND GASTROMIO.DE ZEIGEN GESCHÄFTE UND 
DIE GASTRONOMEN MIT LIEFER- UND ABHOLMÖGLICHKEITEN

„Wir hoffen viele Bocholter und Leute aus 
der näheren Umgebung nutzen diese und 
nicht zuletzt auch unsere Kanäle und kön-
nen so die lokalen Unternehmen unter-
stützen, die aktuell – wie wir alle – eine 
schwere Zeit durch machen müssen. Auf 
diese Art und Weise werden dann nicht 
großen Online-Händlern, wie Amazon und 
Co. die Umsätze gegeben, sondern denen, 

die wir auch nach der Krise noch vor Ort 
in unserer Stadt mit einem attraktiven Ge-
schäft, einer attraktiven Gastronomie er-
leben möchten,“ so Ludger Dieckhues, Ge-
schäftsführer von Stadtmarketing Bocholt.
Über die Websiten können Unternehmen, 
die einen Lieferdienst anbieten, sich ein-
fach selber eintragen.

Lokal und vor Ort einkaufen ist aktuell wichtiger als je zuvor! Mitten 
im Lockdown erleben wir wiederholt, wie es ist durch menschenleere 
Fußgängerzonen zu laufen. Wenn die Tische und Stühle der Gastro-
nomen hoch gestellt sind und die Türen lediglich zum Abhol- oder 
Bringservice geöffnet werden. Es ist gruselig! So einen Zustand wollen 
wir alle nicht! Aber da müssen wir wohl durch. Wir sehnen uns nach 
belebten Marktplätzen mit Cafés und Geschäften. Dieses gesellschaft-
liche Leben können wir gemeinsam erhalten … wenn wir es wollen und 
dementsprechend handeln! 

Einige Unternehmen mussten schon jetzt 
schließen. Die Gastronomie wie der Ein-
zelhandel kann, trotz der staatlichen  
Hilfe nicht noch wochenlang ohne Umsatz 
überleben. Das Problem, dass der lokale 
Einzelhandel durch Amazon und Co. ge-
schwächt ist, ist durch Corona knallhart 
deutlich geworden. Schärft euren Blick für 
den Einzelhandel vor Ort und justiert ihn 
wieder neu. Nur so können wir gemeinsam 
den Handel vor Ort stärken und die Innen-
städte attraktiv am Leben erhalten. Eben 
mit einer ausgewogenen Vielfalt und be-
lebten Straßen, die kein Internet der Welt 
ersetzten kann. Es hilft den Geschäften, 
Restaurants und kulturellen Einrichtun-
gen durch die wirtschaftlich schwere und 
„irre“ Zeit, wenn wir das jetzt erkennen 
und unsere Einkäufe bei ihnen tätigen. Nur 
so können wir gemeinsam den Handel vor 

Ort auf Kurs halten! Unsere lokale Gastro-
nomie und ihre TO GO IDEEN, mit ihren 
extra Speisekarten sind aus unserer Sicht 
`ne Wucht! 

Der Beschluss zur Eindämmung von  
COVID-19 sieht vor, dass alle Gastronomiebe-
triebe bis auf Weiteres geschlossen bleiben. 
Um uns kulinarisch weiterhin zu verwöhnen, 
haben sich die Inhaber und die Mitarbeiter 
der Restaurants einiges einfallen lassen!

Wir haben euch nebenstehend eine Auswahl 
von Fotos zusammengestellt, wo wir uns  
in den letzten Wochen die Bocholter Gast-
ronomie in unsere Agentur geholt haben.

… und wo wir unkompliziert telefonisch 
zum Mitnehmen bestellt haben!

more infos

push the bu�on

more infos

push the bu�on

boh-liefert gastromio

MYTHOS

KAWAII

VESUVIO

BOCHOLTER-STRANDCAFE FILETGRAN

CAFÉ VOß

FILETGRAN

FILETGRAN

VESUVIO

BUCHOW BENNING-KÖSTER

MYTHOS MAILINH BISTRO

MAILINH BISTRO

http://www.BOH-LIEFERT.DE
http://www.GASTROMIO.DE
https://boh-liefert.de
https://www.gastromio.de
http://mythos-bocholt.de
https://kawaii.eatbu.com/?lang=de
https://www.trattoria-vesuvio.de
https://bocholter-strandcafe.de
https://restaurant-filetgran.de
https://www.cafevoss.de
https://restaurant-filetgran.de
https://restaurant-filetgran.de
https://www.trattoria-vesuvio.de
https://metzgereien.net/metzgerei-ralf-buchow-partyservice-und-catering-in-bocholt/
https://www.fleischerei-benning.de
http://mythos-bocholt.de
https://sites.google.com/site/mailinhbistrobocholt/home
https://sites.google.com/site/mailinhbistrobocholt/home
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DAS  BUSINESS-MAGAZIN  FÜR  DEIN  REVIER

AUSGABE 4

ab sofort 

print & digital 

erhältlich!

mehr erfahren und weiterlesen  unter 
platzhirsch-business-magazin.de

Am 1. Februar 2000 eröffnete die Firma Bad & Konzept Grunden & 
Föcker GmbH ihre Pforten am Krommerter Weg 59 in Rhede. Das 
damalige Betriebsgebäude im städtischen Industriegebiet mutet mit 
seinen ca 250 m² vom heutigen Standpunkt bescheiden an.

20 JAHRE  
BAD & KONZEPT

Schon bald wurden die Räumlichkeiten im 
Rheder Industriegebiet zu beengt, weshalb 
wir mit dem Jahreswechsel 2004/2005 ei-
nen großen Sprung wagten: Das gesamte 
Unternehmen zog an den neuen Standort 
an der Gronauer Straße, der aus eigenen 
Mitteln erbaut und gezielt auf Perfektion 
unserer Arbeitsprozesse abgestimmt war.
Zur Feier der Neueröffnung luden Alfons 
Grunden und Bernd Föcker unter dem 
Motto „Sparsame Heizungen – Schöne Bä-
der“ zu einem Tag der Offen Tür. Es soll-
te das erste in einer Reihe erfolgreicher, 
gut besuchter öffentlicher Firmenfeiern 
werden. Aber auch weiterhin herrscht 
stetige Bewegung in den Bauplänen des 
eigenen Firmengeländes – kein Jahr ver-
geht ohne eine nennenswerte bauliche 
Ergänzung. Konstante Erweiterungen der 
Büroflächen, der Bau einer neuen Lager-
halle, eine umfassende Digitalisierung des 
Kundendienstes und der Erwerb eines 
angrenzenden Grundstückes – immerzu 
stehen die Veränderungen im Dienste der 
bestmöglichen Firmenentwicklung für das 
Team und die Kundschaft.
Im April 2016 tritt Guido Gantefort an 

die Seite von Alfons Grunden und Bernd 
Föcker in die Unternehmensleitung und 
bringt den optimistischen Blick für die 
kommende Zeit: Erklärtes Ziel bleibt, dem 
Vertrauen des bestehenden Kundenstam-
mes weiterhin als verlässlicher Partner 
im Sanitär-, Heizungs- & Elektrosektor 
gerecht zu werden und sich den Heraus-
forderung einer Zukunft im Zeichen von 
Energiewende und dem stetigen Fort-
schritt zu stellen.

Mit der Sicherung der Unternehmens-
nachfolge schreitet die Firma Bad & Kon-
zept weiterhin in Richtung des stetigen 
Wachstums: 2019 eröffnet die erste Zweig-
stelle des Unternehmens an der Goldstra-
ße 7 in der Borkener Innenstadt, um auch 
den dortigen Kunden ein räumlich naher, 
verlässlicher Partner zu sein.

“Ihr starker Partner für Heizsysteme, Bä-
der und Solarenergie mit dem Blick in die 
Zukunft“ – Dieses Motto hat für das Team 
von Bad & Konzept auch nach nunmehr 
fast 20 Jahren nichts an Aktualität verlo-
ren.

https://platzhirsch-business-magazin.de
http://www.platzhirsch-business-magazin.de
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LÖSUNG: 1 2 3 4 5 6 7 8 9

Das richtige Lösungswort (Charakter) der letzten Ausgabe wusste unser Gewinner H. Thielkes aus Bocholt.

10

4

Wer die richtige Lösung bis zum  
15. Januar per Mail an:

info@pan-bocholt.de oder per Post an:   
MÜ12 Verlag GmbH, Münsterstraße 12, 

46397 Bocholt schickt, hat die Chance auf 
ein Bad & Wein Paket von Bad & Konzept
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Bad & Konzept Grunden & Föcker GmbH
Gronauer Straße 5 · D-46414 Rhede
Tel.  02872 / 93 22 30
Mail info@badundkonzept.de

Bad & Konzept Grunden & Föcker GmbH
Goldstraße 7 · D-46325 Borken
Tel.  02861 / 68 53 110

BAD &  
FÜR ZU HAUSE

Wein
Das Virus lässt uns nicht los. 

Auch im Neuen Jahr wird es unser Leben prägen. 

Trotzdem glauben wir ganz fest: 

2021 werden wir die Krise überwinden. 

In der Zwischenzeit heißt es, das Leben weiterhin 

auf den engsten Raum zu beschränken. 

Wir haben uns daher eine Kleinigkeit überlegt, 

um den heimischen Lockdown ein wenig 

erträglicher zu machen: 

BAD & WEIN 

kommt in diesem Jahr 

zu Ihnen nach Hause!

Weinfreunde haben die Gelegenheit, aus der heimischen Sicherheit heraus exklusiv an einem Wohnzimmerkonzert mit Lou Dynia 
teilnehmen zu können. Für 30 Euro erhalten Sie ein BAD & WEIN Paket, bestehend aus zwei Flaschen Wein nach Wahl und den Zu-
gangsdaten für das Konzert am 29. Januar ab 20 Uhr. Der Erlös geht wie üblich an einen guten Zweck, den wir am Veranstaltungs-
abend bekannt geben werden.

Melden Sie sich mit Ihren Kontaktdaten unter wein@badundkonzept.de. 
Alle weiteren Informationen lassen wir Ihnen auf dem digitalen Wege zukommen.
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 „Bürgermeister unplugged / unpolitisch“

THOMAS KERKHOFF
 Stadt Bocholt

Die Homebase des PAN und von unse-
rem MÜ12 Verlag ist Bocholt. Von hier 
aus starten wir die Streifzüge in die Re-
gion und darüber hinaus. Was liegt näher, 
als mit dem Menschen fortzufahren, der 
seit dem 13. September 2020 der Bürger-
meister unserer Heimatstadt ist? Es wäre 
unredlich, zu verschweigen, dass Kirsten 
seine Kandidatur mit ihrer Nikon begleitet 
hatte. Ein Umstand, den wir als Heraus-
geber lange diskutiert haben. Gefährden 
wir mit der Annahme eines solchen Fo-
to-Jobs unsere selbst auferlegte Souverä-
nität? Unsere Einstellung: Nein. Wir sind 
keiner Partei, keiner Farbe verbunden. Für 
uns steht der Mensch im Fokus. Vor die-
sem Hintergrund gab es die Einladung an 
Thomas Kerkhoff zu diesem unpolitischen 
Interview. Das Setting lässt erahnen, dass 
es hier menscheln sollte. Wir wollten wis-
sen und mit euch teilen, wie er so tickt – 
außerhalb des politischen Parketts. 

Der corona-bedingt distanzierten Be-
grüßung mit Mund- und Nasenschutz in 
unserer Private-Kitchen-Suite folgte das 
Commitment auf die Einhaltung eines 
ausreichenden Abstands, das Ablegen der 
Masken und das unplugged-Du, wie ihr es 
von diesem Magazin gewohnt seid. 

Geplant war, dass wir gemeinsam am Herd 
stehen und brutscheln, vor, während, nach 
dem Interview-Part. Das vertagen wir, der 
Abstand wäre zu kurz. 

Stattdessen nehmen wir an unserem  
Doppel-Schreibpult Platz. Zwei Sorten  
Leberwurst, dunkles Hausbrot und in Süß-
wein geschmorte Schalotten zwischen uns. 
Ohne Mampf kein Interview. Weiß- oder Rot-
wein? Oder besser gar keinen Wein? Wer mag 
uns das angesichts der Uhrzeit, dem knistern-
den Kamin im Hintergrund, dem Schein der 
Kerzen wirklich abnehmen? So schnell die 
Frage aufkam, so rasch wurde sie mit dem 
Hinweis auf „glaubwürdiges Magazin“ ad 
acta gelegt – ebenso wie die Krawatte.      ➤

Fotos: Kirsten Buß, Interview: Roland Buß #PLATZHIRSCH no.4
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Thomas, deine gegenwärtige Geistesver-
fassung?

Die ist freudig und angespannt. Ich freue 
mich, weil es so viel Neues gibt. Ange-
spannt, weil es echt viel ist – insbesondere 
vor dem Hintergrund, dass der kleine Tom 
seit vier Monaten Rebekka und mich be-
reichert. 

Wein oder Bier?
Sowohl als auch, da fällt mir die Entschei-
dung schwer. 

Früher Vogel oder Nachteule?
Früher war ich eher der frühe Vogel. Seit 

meiner Zeit als Anwalt immer öfter die 
Nachteule – da hat man nach hinten mehr 
Zeit.

Sternzeichen?
Skorpion.

Kennst du deinen Aszendenten?
Nein. 

Buch oder Hörbuch?
Hörbuch. Wer beruflich viel liest, be-
kommt auch gerne mal was auf die Ohren. 

Internet oder Laden?
Sowohl als auch. Ich schätze die persönli-

che, die gute Beratung vor Ort – und dann 
kaufe ich da herzlich gerne. Aber wenn ich 
es vor Ort nicht bekommen kann oder es 
extrem schnell gehen muss und ich wenig 
Zeit habe, dann auch mal per Mausklick. 

Lieblingsfarbe?
Blau. 

Mac oder Windows?
Windows. Mac habe ich nie verstanden.

Richtiges Handy oder Surrogat?
Verstehe ich nicht. 

iPhone oder etwas anderes?
Okay. Da wiederum bin ich Apple-addic-
ted. 

Facebook oder Instagram?
Facebook, wenn es nicht nur um Bilder, 
sondern auch um Texte, um Diskussionen 
geht. Instagram für die schönen Seiten des 
Lebens. 

Barfuß oder Lackschuh?
Die Harald-Juhnke-Frage. Wenn ich mich 
entscheiden muss, lieber barfuß. Obwohl 
… ich habe mir in der Tat mal einen Smo-
king gekauft – ein komisches Kleidungs-
stück. Aber irgendwie passen die Lack-
schuhe besser dazu. 

Tanzbär oder Tresen-Klammeräffchen?
In meiner Jugend eher Tresen-Klammer-
äffchen. Wenn die Party gut ist, findet man 
mich mittlerweile auch auf der Tanzfläche. 

Bist du ein ängstlicher Mensch?
Nee, ängstlich nicht … aber ich habe eine 
gute Portion Sicherheitsbewusstsein.

Ich nenne dir jetzt drei Namen. Sag mir  
bitte, was dir spontan dazu einfällt. 
Donald Trump?
Geschichte.

Angela Merkel?
Werden wir wahrscheinlich vermissen, 
wenn sie nächstes Jahr Geschichte ist.

Markus Lanz?
Er hatte, glaube ich, viel unter dem Wet-
ten-Dass-Debakel zu leiden. Aber ich finde 
ihn als Interviewer besser, als viele meinen.

Welches Baujahr bist du?
1981 – Premium-Jahrgang. 

Davon gehe ich aus. Ich werde das wein-
mäßig noch testen. Oder bist du da schon 
weiter? Hast du den Jahrgang mal flüssig 
getestet?
Nein, noch nicht. 

Wo du „Premium“ ansprichst: Was war 
denn neben deiner Geburt „Premium“ im 
Jahr 1981?
 
Naja, Helmut Kohl ist ja ’82 Kanzler  
geworden. Aber vielleicht war da 1981 
schon der Bruch der sozialliberalen Koali-
tion zu spüren. 

Was ist an dem Begriff „unpolitisches  
Interview“ so schwer zu verstehen?
 
Sorry, aber es könnte vorkommen, dass 
ich des Öfteren ausschere – vielleicht, weil 
ich ein wenig politik-süchtig bin. 

Okay. Gab es Jugendsünden bei dem puber-
tierenden Thomas Kerkhoff?

Nee, da war ich – glaub ich – pflegeleicht. 
Keine lilafarbenen Haare oder so. 

Und damit nicht das berühmte Aufatmen 
und Sektkorken-Knallen-Lassen der Eltern 
bei deinem Auszug? 

Es gab das Aufatmen meiner Eltern, als 
ich die Beamten-Ausbildung bei der Stadt 
Bocholt angefangen habe. Und einen 
großen Schrecken meiner Mutter, als ich 
ihr gesagt habe, dass ich freiwillig dieses 
Beamtenverhältnis beende, um Anwalt zu 
werden. 

Stichwort Elternhaus. Was hast du von 
dort mitgenommen?

Ein ganzes Paket – alles, was mich aus-
macht. Insbesondere, nahezu alles für 
seine Kinder zu tun. Dass sie lernen, für 
sich selber gut sorgen zu können. Das 
haben meine Eltern bei meiner Schwes-
ter und mir unglaublich gut geschafft. 
Vielleicht auch, weil meine Eltern selbst-
ständig waren. Trotz der Tatsache, dass 
ich heute wieder Beamter bin, hab ich mir 
das Denken erhalten, dass Geld verdient 
werden muss.

Schwenken wir in den Bereich Genuss. 
Eine meiner Lieblingsfragen … gehörst du 
zu den Menschen, weswegen wir in die 
Pflegeversicherung einzahlen, oder kannst 
du kochen?

Ich behaupte, einigermaßen kochen zu 
können, wobei das auf keiner Ausbildung 
oder ähnlichem fußt. Ich bin da eher ein 
bisschen im Freestyle unterwegs.  Am bes-
ten finde ich es, wenn man mit dem, was 
man im Kühlschrank hat, irgendwas hin-
kriegt, sodass alle satt werden. Als du Pfle-
geversicherung erwähnt hast, habe ich 
angenommen, dass es in Richtung Politik 
gehen soll. Also, für mich muss – glaub ich 
– keiner kochen, solange ich meine Arme 
bewegen kann.

Gab es ein Gericht in deiner Kindheit, wo 
du heute noch gerne dran zurückdenkst?
 
Sauerbraten mit Knödel mochte ich in der 
Kindheit total gerne – ich fand das eine 
Rakete. Wenn der Topf mit dem marinier-
ten Fleisch in unserem Keller stand, setzte 
meine Vorfreude schon ein. 

Okay, das war zum Thema Huldigung. 
Schwenk mal in Richtung Traumata … gab 
es da etwas, was bleibende Schäden verur-
sacht hat? 

Dadurch, dass wir nie zu etwas gezwun-
gen wurden, gibt es keine Nachwehen. Ich  
finde es immer noch faszinierend, dass ich, 

bis ich Jugendlicher war, weder Ananas 
noch Pilze gegessen habe. Ananas liebe ich 
mittlerweile und auch Pilze – wahrschein-
lich bin ich in diesem Bereich etwas später 
gereift.

Hast du Wurzeln im Osten der Republik? 

Ich weiß, was du meinst. Obwohl Bana-
nen einen Stammplatz in unserem Kühl-
schrank haben: Wir kommen von weiter 
westwärts – aus dem Münsterland. 

Deine schrulligste Macke beim Essen? Z.B. 
Spaghetti mit Senf oder sonstige Abgründe 
… Gibt’s da was Perverses?

Da gibt´s spontan nix, was mir dazu einfällt. 

Bei uns gibt es Zutaten, da werden wir 
nervös, wenn die sich zu Ende neigen. Zum 
Beispiel getrocknete Morcheln, ein gutes 
Stück Parmesan, tiefgefrorene Steinpilze, 
etc. Gibt es solche Zutaten bei dir? 

Ja, da klingt jetzt unfassbar unspannend: 
Aber Zwiebeln und ein gutes Brot im Haus 
beruhigen mich ungemein. Und Butter. 
Wie soll man etwas ohne Butter kochen?

Mal unbescheiden: Wofür hättest du einen 
Stern verdient? Welches Gericht macht dir 
so schnell keiner nach? 	                         ➤ 

Thomas Kerkhoff abwägend ...

... und darstellend ...
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Hmmm … bis vor kurzem hatte ich eine 
hohe Hemmschwelle, ein gutes Stück 
Fleisch, das man sonst als Steak braten 
würde, zu zerschneiden. Mit der nötigen 
Ruhe habe ich daraus ein Weltklasse-Ta-
tar gemacht – wie ich finde. Und wenn du 
mich aufforderst, unbescheiden zu sein … 
ich glaube, das hätten die im Mussumer 
Krug auch nicht besser hinbekommen. 

Du traust dich was. Ich überlege, ob ich 
diese Passage bewusst überhöre. 
Warum?

Vergiss es. Das Mikro ist an. Und wenn du 
es nicht hättest sagen wollen, hättest du es 
ja nicht gesagt. 

Ich wollte das in dem Kontext mit dem 
Stern verstanden wissen. Ich finde, die 
machen dort einen tollen Job und richtig 
leckeres Essen. Das kam mir in den Sinn, 
als mich der Stolz von meinem Tatar er-
füllte. 

Notiz an mich selbst: Unbedingt Lars Kathage 
(Chef vom Mussumer Krug) auf diese Passa-
ge aufmerksam machen. Da liegt ein Tatar- 
Contest mit dem neuen Bürgermeister in 
der Luft … „Grill den Kathage“ – wenn der 
ganze Spuk mit dem C-Wort vorbei ist. In 
einem Anflug von Selbstaufopferung wür-
den Kirsten und ich uns als Juroren zur 
Verfügung stellen. 

Wenn ich jetzt mit dir als Amtsperson 
Thomas Kerkhoff sprechen würde, würde 
ich die Frage nicht stellen … aber wir sind 
ja vollkommen privat unterwegs. Hast du 
den ultimativen Restaurant-Tipp für uns 
in dieser Region?
 
Wo muss man hier in Bocholt hin …?

Ich mag es, Menschen beim Denken zuzu-
sehen …

Ich muss in der Tat noch einmal den 
Mussumer Krug nennen. Wir waren sehr  
aktiv im Straßenwahlkampf. Seinerzeit 
sind wir unvermittelt dort eingekehrt 
– mitten in einem Wohngebiet, so eine 
klassische Kneipe an der Ecke, wo man 
gute Hausmannskost erwartet. Das Essen 
dort fand ich richtig klasse. Wenn ich den  
Zirkel etwas weiter ziehen darf … das Res-
taurant „Freiberger“ in Coesfeld, das finde 

ich ebenfalls unfassbar gut. Ich bin dort 
öfter zum Essen, aufgrund eines Clubs, 
dem ich angehöre.
 
Du weißt, dass jetzt die Frage nach dem 
Club kommt …

Ich bin ein Rotarier. Wir haben das große 
Glück, dort unserer Stammlokal zu haben. 
Das ist echt lecker dort. 

Ohne die Frage zu stellen, was denn die 
langweiligste Sitzung oder Veranstaltung 
in deinem beruflichen Kontext sein könnte 
… aber stell dir vor, du kommst genau von 
jener abends nach Hause. Gibt’s solche Hol-
lywood-vertrauten Szenen im Haus Kerk-
hoff, wo der erste Weg zum Regal mit dem  
Cognac führt?

Cognac? Das klingt so ein bisschen, als 
wenn gerade die 80-er anrufen. Wobei es 
da sehr gute gibt, keine Frage. 

Zum ersten Mal spüre ich den Genera-
tionsunterschied in diesem Gespräch  
– Jungspund! 

Aber um deine Frage zu beantworten: Es 
darf dann schon mal ein Glas Wein sein, 
um Abstand zu gewinnen. Wenn ich zum 
Beispiel eine 5-stündige, intensive Sit-

zung des Haupt- und Finanzausschusses 
leite, dann bin ich voll fokussiert. Dann 
brauche ich schon mal eine Stunde, um 
wieder runterzufahren. Das mache ich 
gerne mit einem Rotwein, nichts Hoch-
prozentiges. Das ist für mich Genuss. 
Und dazu habe ich mir eine Grundregel 
auferlegt: nie aus Kummer oder aus Sor-
ge.
 
Bleiben wir in dem Szenario, welche Musik 
würde dazu passen? 
Jazz.

In welcher Stilrichtung? 

Mir gefällt das ruhige Saxophon zwischen 
Klavier und dem streichelnd gespielten 
Schlagzeug. Nicht so ganz schrille Töne 
nach links und rechts – also kein Acid Jazz 
zum Beispiel. Ich wähle dann auf Spotify 
irgendwelche Listen wie Midtown-Jazz 
aus und lasse mich von Klassikern und 
gerne auch eher unbekannten Stücken 
überraschen. 

Wenn du uns nur ein Musikstück vorspie-
len könnest, was dich immer noch umhaut: 
Welches hören wir dann?
 
„Music“ von John Miles. Das finde ich im-
mer noch einen Kracher. Ich finde, das 

Lied hat einfach alles in seinen sechs  
Minuten. 

Schwenken wir zur Literatur. Dein aktuel-
les Hörbuch ist …?

Momentan höre ich gerne Podcasts. Zum 
Beispiel „Sprechen wir über Mord!?“ mit 
dem Bundesrichter a.D. …

… Dr. Thomas Fischer …

Genau. Wobei ich finde, dass er die beiden 
Journalisten ganz schön abtropfen lässt.

Wir haben den vor ein paar Jahren in 
Hamburg live erlebt. Unser Eindruck: ent-
weder extrem schlechter Tag oder sehr lau-
niger Geselle. 

Er galt ja am Bundesgericht schon nicht als 
einfach … Ich glaube, wenn der keinen Bock 
hat, dann kriegt man das auch zu spüren. 

Gibt es Filme, die dich berührt haben? Fil-
me, die du immer wieder schauen kannst? 

Ich kann mir irgendwie immer wieder For-
rest Gump angucken – den finde ich Welt-
klasse. Vor kurzem lief auch wieder „Eine 
Frage der Ehre“ im Fernsehen …

… mit Jack Nicholson und Tom Cruise …

… genau … mit der fesselnden Stelle: „Ha-
ben Sie den Code Red befohlen?“ Mega 
spannend, das holt mich natürlich aus 
meiner Zeit ab, wo ich Jura studiert habe. 
Auch Polit-Thriller finde ich toll. Unlängst 
lief auf Kabel Eins „Outbreak“ – ganz 
schön bedrückend, in der jetzigen Zeit. 
Wichtig ist mir, dass mich die Story packt. 
Ich finde, wir werden da aktuell nicht sehr 
verwöhnt. Wenn es noch etwas schmalzi-
ger sein darf: Robin Hood. Den gibt es na-
türlich nur mit dem einzig Wahren, sprich: 
Kevin Costner. Wenn wir über Humor re-
den: „Und täglich grüßt das Murmeltier“ 
finde ich immer wieder köstlich. 

Du hast deine Familie angesprochen … Tom 
mit seinen vier Monaten und deine Frau 
Rebekka. Steht eure Partnerschaft unter 
dem Leitspruch „Gleich und gleich gesellt 
sich gern“? Oder …? 

Nee, nee, das überhaupt nicht. Rebek-
ka ist, wenn man so will, eine Schulliebe. 
Zunächst fanden wir uns eigentlich gar 
nicht so gut, das hat sich irgendwann stark 
geändert – sehr zur Verwunderung des 
Klassenverbandes. 

Frag´ ich nach, oder frag´ ich nicht nach? 
Wollen wir wissen, ob es ein Ausflug in ein 
Landschulheim war oder eine Lern-AG, die 
diese „Liebe aus den zweiten Blick“ forcier-
te? Ich höre einfach zu, vielleicht kommt die 
Begründung ja aus eigenem Antrieb. 

Rebekka und ich sind sehr unterschied-
lich. Aber irgendwie verschafft das jedem 
von uns auch ein Stück weit Freiheit in 
unserer Partnerschaft. Wir sind da eher 
im Sinne von Yin und Yang unterwegs. Wir 
mögen unsere Unterschiedlichkeit, auch 
wenn das Spannungen impliziert. 

Wo würden dich die Leserinnen und Leser 
antreffen, wenn du von dir behauptest, an 
deinem absoluten Lieblingsplatz zu sein? 

Jetzt das Rathaus zu nennen, wäre nicht so 
kreativ, oder? 

Stimmt. Das wäre eine Antwort im Sinne ei-
ner gewissen Erwartungsqualität. Möglicher-
weise ehrlich, aber schon ein wenig geleckt. 

Ich arbeite schon gerne … das ist einfach 
so. Lass es mich so umschreiben: Meine 
Lieblingsplätze kann ich nicht räumlich be-
schreiben. Es sind die Orte, wo ich mit Men-
schen zusammen bin, die mir wichtig sind. 

Welche Stadt würdest du immer wieder be-
suchen und warum?

Boston. Ich habe mich irgendwann in die-
se Stadt verliebt. Ich finde sie unheimlich 
schön, mit einem studentischen Flair … 
ich bin ein großer Amerika-Fan. 

Wenn dieser ganze Spuk mit dem „C“ am 
Anfang mal vorbei ist … wir wieder unge-
zwungener reisen können … und wir uns 
an der Sicherheitskontrolle eines deut-
schen Flughafens treffen: Welches Ticket 
hättest du in der Hand?
 
Wahrscheinlich eins mit dem Ziel USA. Ich 
weiß, dass dieses Land in den letzten Jah-
ren an Haltung und Achtung verloren hat. 

Aber ich hätte wirklich Lust auf einen Trip 
durch die Staaten. 

Letztes Jahr war der 500. Geburtstag von 
Leonardo da Vinci – der als Universalgenie 
gilt. Was zeichnet das Universalgenie Tho-
mas Kerkhoff aus? Gibt‘s mehrere Talente, 
die du auf dich vereinigen kannst?

Was soll ich dazu selber sagen? 

Am besten die Wahrheit.
 
Bislang habe ich das immer so gesehen … 
ich halte mich für einen Generalisten. Ich 
glaube, dass ich in vielen Bereichen gut 
klarkomme. Damit meine ich mein Amt 
als Bürgermeister, meine Leidenschaft zu 
kochen, aber auch das Handwerkliche. Die 
letzten beiden Dinge habe ich nicht ge-
lernt, ich mache sie aber unheimlich ger-
ne. Zudem habe ich ein gutes technisches 
Verständnis. Also, ich bin extrem weit da-
von entfernt, mich als Genie zu bezeich-
nen. Ich weiß aber, dass ich mich in den 
geschildertem Bereichen sicher bewegen 
kann, ohne unterzugehen. 

Wir stellen im PLATZHIRSCH gerne Links 
zwischen den einzelnen Stories her. Es gibt 
in der Ausgabe no. 4 eine Geschichte zum 
Thema Multigrafien. Dem Bewusstsein, 
dass man mit mehreren Talenten gesegnet 
ist und diese auch auslebt. Wir mögen den 
Austausch mit solchen Menschen. Das war 
der Hintergrund der letzten Frage.
 
Eines meiner größten Probleme – das 
merke ich auch im Job – ist, dass mich 
zu Vieles interessiert. Ich finde vie-
le Dinge extrem spannend und stecke 
dann in dem Dilemma, dass mir die Zeit 
fehlt, denen nachzugehen. Denn um ir-
gendetwas richtig gut zu beherrschen, 
braucht man Zeit. Es gibt, glaube ich, 
nichts, oder sagen wir: fast nichts, wo 
man automatisch gut ist. Wenn  doch, 
dann ist das eine wirklich hohe Gabe. 
Aber ich kenne eigentlich nur Leute, 
die in dem, was sie machen, so gut sind, 
weil sie es sehr intensiv betreiben.

Gibt‘s ein Lebensmotto oder ein Zitat, 
was dich trägt und was du gerne teilen  
würdest?	 	 	          ➤ 

Thomas Kerkhoff fragend
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Ich mag es, durchaus hart über Themen 
zu sprechen – aber gerne in einer guten  
Atmosphäre, wo man fair miteinander 
umgeht. Egal, wie angespannt die Situ-
ation ist. Wenn man seinem Gegenüber 
klar macht, dass es es nicht persönlich 
gemeint ist. Es sei denn, es IST persön-
lich gemeint – dann sollte das auch klar 
benannt werden. Diese Haltung versu-
che ich in vielen Situationen zu beher-
zigen. Und in meiner Funktion gibt es 
viele solcher Situationen.

Welche Charaktereigenschaften schätzt 
du bei anderen?
 
Loyalität und Fairness finde ich  
unheimlich wichtig. Humor finde ich 
auch extrem gut – insbesondere, wenn 
man als Neuer zu Gruppen dazustößt 
und man merkt, dass auch gelacht  
werden darf. 

Deine persönliche Achillesferse? Wer oder 
was kann dir so richtig auf die Nerven ge-
hen?

Wer kann mir so richtig auf die Nerven ge-
hen …? 

Wir erwarten jetzt keine Doofmanns-Liste 
von 1-10. Es können auch einzelne Verhal-
tensweisen sein. 

Okay, aber … ich muss leider schon wieder 
politisch werden … Die Oberflächlichkeit 
eines Robert Habeck bei einigen harten 
Themen, die geht mir schon sehr gegen 
den Strich. Und, um das nicht parteipoli-
tisch umzumünzen … seine Co-Vorsit-
zende Annalena Baerbock finde ich dafür 
umso besser. 

Eine weitere, klare Aussage, die sich man-
cher Politiker verkniffen hätte. Das mit dem 

verbindlichen Ton scheint wirklich Haltung 
und nicht Floskel zu sein. 

Welche Facette von dir würdest du niemals 
preisgeben, außer in so einem intimen Mo-
ment wie jetzt?

Ich finde es wichtig, eine klare Linie zu 
haben. Und auch das Bewusstsein, ob man 
diese Linie überschreiten will. Diese Be-
reitschaft ist gerade nicht da. 

… das spüre ich. Trotzdem finde ich die Fra-
ge spannend. 

Deine schrulligste Macke ist?

Ich bin mir völlig bewusst, dass ich wel-
che habe. Ich halte sie aber nicht für so 
außergewöhnlich. Deswegen tue ich mich 
schwer mit dem Superlativ. Zielführender 
wäre es, Rebekka zu fragen. Die könnte 
möglicherweise mehr Licht ins Dunkel 
bringen. 

Wenn ich gerade auf meinen beruflichen 
Kontext schaue, dann muss ich bilanzieren, 
dass ich sehr oft unpünktlich bin. Das är-
gert mich total, da ich selbst sehr viel Wert 
auf Pünktlichkeit lege. Das hat mit meinem 
geschilderten Interessiert-sein zu tun. 
Wenn ich mich in einem guten Gespräch 
befinde, sehe ich bisweilen innerlich die 
Uhr laufen. Wissend, dass ich mich zum 
nächsten Termin wieder verspäten werde. 

Deine besagten „100 Tage“ sind noch nicht 
um … 

Ich weiß. Aber ich habe den Job ja schon 
fünf Jahre in Gescher gemacht. 

Okay, resümieren wir, dass es im Bereich 
Zeitmanagement noch Luft nach oben gibt 
– aber aus einer guten Absicht heraus. 
Ja. 

Gibt es Menschen, zu denen du gerne hin-
aufschaust. Idole?
 
Ja, klar. Heute morgen haben ich den Pod-
cast von Gabor Steinhart gehört. Da hat 
jemand nicht sehr wohlwollend über Hel-
mut Kohl gesprochen. Das bereitet mir ein 
Unwohlsein, weil ich den sehr gemocht 
habe. Es gab, bis ich erwachsen wurde, 
keinen anderen Kanzler als Helmut Kohl. 
Oder als innerparteilicher Counterpart … 
ich fand Richard von Weizsäcker super. 

In meiner beruflichen Situation hatte ich 
großes Glück mit meinen jeweiligen Chefs. 
Ich durfte von denen viel lernen, sowohl 
beruflich als auch privat. Ich konnte mir 
quasi einen Baukasten zusammenstellen 
und sagen, genau so möchte ich das ma-
chen. Wenn ich diese Menschen in ihren 
Familien erleben durfte, mir ihre Lebens-
leistung angeschaut habe, dann hat mir 
das großen Respekt abgerungen und mich 
geprägt. 

Begeben wir uns ins Utopische … wenn 
wir die Gelegenheit hätten, dich mit einer 
faszinierenden, wie auch immer gearteten 
Persönlichkeit zu matchen – wen würden 
wir zum Gespräch mit dir bitten?
 
Schon wieder dieses Sich-Begrenzen. Wa-
rum muss ich mich begrenzen? Vielleicht 
auch einen Macke von mir, dass ich mich 
ungern begrenzen möchte … Ich kann dir 
da wahrscheinlich keine zufriedenstellen-
de, geschlossene Antwort geben. 

Dann wink´ die Frage einfach weiter … 
Eine Stimme aus dem Off ertönt. Kirsten 
fände eine konkrete Antwort sehr span-
nend. Thomas kehrt noch mal in sich … 

Also, ich würde gerne Gerhard Schröder 
treffen. Was habe ich den früher gehasst, 
als ich eine Heißdüse in der Jungen Uni-

on war. Aber wenn ich mir heute Angela 
Merkel anschaue, dann wirkt manches so 
unfassbar nüchtern, so teflon-mäßig, wo 
alles abzuperlen scheint. Wenn ich mich 
zwischen den beiden entscheiden müsste, 
würde ich lieber in einem solch illustren 
Setting wie heute auf Gerhard Schröder 
treffen, auch wenn das nicht meine Par-
teifarbe ist. 

Was würdest du für ihn kochen, wenn es 
eine solche illustre Runde ist? 

Ich glaube, dass wir da gar nicht viel ko-
chen müssen, Hauptsache, wir essen gut. 
Ich glaube auch, das ich mit dem Brioni-
Kanzler mit einer Flasche Bier und einer 
Bratwurst klarkommen würde. 

Thomas spielt auf den unvergessenen Auf-
tritt Schröders während einer Autogramm-
stunde am Rand einer SPD-Veranstaltung 
im Jahre 2000 an: „Hömma, hol mir ma´ 
`ne Flasche Bier, sonst streik’ ich hier und 
schreibe nicht weiter.“

Also … wir sind gespannt, ob eine ähnlich 
markig-launige Symbolik von dir irgend-
wann die Gazetten der Region bereichert. 
Warst du eigentlich schon einmal auf 
dem Sommerfest des Bundespräsidenten?

Ja, da hatte ich das Glück, dafür vor-
geschlagen worden zu sein. Ob ich das  
damals mehr verdient hatte als ande-
re Ehrenamtler? Wahrscheinlich nicht 
wirklich.  			            ➤ 

Mein Medium ist Sprache, sowohl jetzt als 
Bürgermeister als auch früher als Anwalt. 
Ich lasse mich leiten von einem Zitat aus 

dem Lateinischen:

FORTITER IN RE,  
SUAVITER IN MODO
HART IN DER SACHE,  

ABER VERBINDLICH IM TON 

 Thomas Kerkhoff gedankenverloren ...

... und gespiegelt.



Bürgermeister 

34 35

Bürgermeister 

Es war trotzdem toll, an dem Tisch von  
Joachim Gauck sitzen zu dürfen. 

Wenn du nochmal eingeladen würdest. 
Wer dürfte auf keinen Fall an deinem 
Tisch sitzen – außer Robert Habeck?

Wen ich nicht bräuchte, wäre ein Alexan-
der Höcke.

Du solltest dich schon mit den politischen 
Gegner auseinandersetzen. Björn Höcke 
oder Alexander Gauland. 

Alle beide. Letzte Woche habe ich den Hö-
cke in einem Interview bei deren Bundes-
parteitag gesehen. Der hatte einen Cut auf 
der Nase, so als wenn ihm jemand einen 
Haken verpasst hat. Ich habe sofort „Hö-
cke“ und „Nase gebrochen“ gegoogelt. Ich 
wollte wissen, wer’s gemacht hat.
 
Wenn du irgendeinem Menschen einen 
Orden verleihen könntest, wer würde den 
kriegen und warum?

Da gibt´s unfassbar viele, die einen ver-
dient hätten. Aber in unserer jetzigen Si-
tuation … wo ich einfach viel zu wenig Zeit 
habe, um mich selber zu kümmern,  in der 
Art und Weise, wie ich es mir wünsche 

und vorgenommen habe ... da würde ich 
sagen: meiner Frau. Weil Rebekka das mit 
unserem Sohn gerade Weltklasse macht.

Wenn du jetzt zwischendurch den einfa-
chen Satz ergänzt: Das Beste an Bocholt 
ist …

Das wäre anmaßend, wenn ich das nach so 
kurzer Zeit schon beurteilen könnte. Was 
mir aber aufgefallen ist, ist die Liebe der 
Bocholter zu ihrer Stadt.
 
Wo siehst du auch aufgrund der noch jun-
gen Erfahrungen „Luft nach oben“?

Bei aller Bescheidenheit traue ich mich zu 
sagen, dass die Stadt ihr Potenzial bisher 
nicht ausschöpft. 

Wenn du die Menschen beraten würdest, 
die für das Marketing dieser Stadt, für 
diese Region zuständig wären, was wür-
dest du denen sagen?
 
Ich hatte das Glück, über den Münsterland 
e.V. am Marketing-Prozess für diese Region 
mitwirken zu dürfen. Wir haben uns dort 
von Fachleuten sagen lassen, dass man uns 
das Selbstbewusstsein, was wir hier als Re-
gion haben dürften, quasi einimpfen muss. 

Wir sind da bislang viel zu defensiv unter-
wegs, obwohl wir bundesweit zu den Top of 
the Pops gehören. Da müssen wir besser und 
stärker werden, unsere Botschaften noch 
mehr verdichten. Die Menschen, die hier le-
ben, fühlen sich überwiegend wohl. Wichtig 
ist, dass die Menschen außerhalb der Region 
erfahren, wie cool es ist, hier zu leben. 

Lieblingsuhr?

Ich habe mir von einem Berater von deren 
Bedeutung erzählen lassen. Ich persönlich 
brauche das nicht. Ich habe eine Apple-
Watch, weil ich die praktisch fand. Wobei 
ich merke, dass ich deren Potenzial nicht 
vollständig nutze.

Mit welchem Geschenk kann man dir 
wirklich eine Freude machen?

Mit den Dingen, die Genuss ausmachen. 
Mit einem guten Wein, einer schönen Spi-
rituose, einer guten Zigarre, einem Gut-
schein für die Sauna.

Du kennst solche Veranstaltungen wie 
Arbeit 4.0, Digitalisierung 4.0, etc. Was 
darf man sich unter dem Bürgermeister 
Thomas Kerkhoff 4.0 vorstellen? Magst 
du solche Superlative im Sinne von höher, 
schneller, weiter?
 
Ich kenne das aus der Beratung. Das 
sind für mich keine Superlative, sondern  
Buzzwords, die man gelegentlich spielen 
muss. Für mich ist wichtig: Was will ich mit 
„4.0“ aussagen? Was? Was steckt dahinter? 
Welchen Mehrwert macht man daran fest? 
Corona hat uns dazu gezwungen, uns mit 
mobilem Arbeiten zu befassen – auch bei der 
Stadt Bocholt gibt es ein Projekt dazu. Ich 
denke viel darüber nach, ob wir das machen, 
weil es ein Trend ist oder ein Bedürfnis, das 
an Relevanz gewonnen hat. Was ist wirklich 
wichtig? Wie verändert es unsere Kultur?
 
Arbeit ist auch Teilhabe, sozialer Kontakt. 
Corona lehrt uns gerade, dass man sich nicht 
treffen soll. Müssen wir immer digitaler wer-
den, uns in Richtung 4.0, etc. verändern? 
Oder werden wir uns bewusst, wie gut es ist, 
Kollegen, ein stabiles Netzwerk zu haben, wo 
man auch physisch zusammenkommt. Kön-
nen wir das kombinieren? Was ist das rich-
tige Maß? Das sind die Gedanken, die mich 
umtreiben. 

Wie darf man sich deine Fehlerkultur 
vorstellen? Eher Kaffeebohnen-Schlitz-
Schnitzer oder Anhänger der General-
absolution?

Ich persönlich mache ungern Fehler. Ich 
habe aber in den Jahren als Führungs-
kraft einen gelasseneren Umgang mit 
Fehlern entwickelt. Wir müssen tagtäg-
lich Entscheidungen treffen. Wenn wir 
zehn Entscheidungen treffen … sieben 
waren gut und drei waren falsch. Ist das 
dann eher positiv als negativ?

Welcher Kontakt steht nicht in deinem 
Handy, obwohl du gerne dessen persön-
liche Erreichbarkeit hättest? 
Weiß ich gerade nicht. Weiter. 

Hast du die Telefonnummer von Angela 
Merkel?
Nein. Wozu sollte ich die haben? 

Wir erzählen dir später beim Hauptgang 
eine schöne Geschichte dazu …
Ich bin gespannt. 

Wir nähern uns dem Ende. Ziert ein be-
stimmtes Gerät aus dem Hause Vorwerk 
euren Haushalt?
Ja.

Oh Gott, hätte ich die Frage mal nicht 
gestellt …

Du hast mich gar nicht gefragt, welchen 
Staubsauger von Vorwerk wir haben. 

Ich blicke in ein Treffer-Versenkt-Lä-
cheln, was sein ganzes Gesicht erfasst. 
Mein Gegenüber scheint sichtlich Spaß 
zu haben an meiner Allergie gegen den 
Foodhäxler, der seit Jahren in aller Mun-
de ist. 

Wir haben auch diesen Teil mit dem „T“ 
am Anfang und dem „x“ am Ende. Nach 
der Geburt von Tom habe ich die Chan-
ce genutzt, ein solches Teil zu kaufen.

Du bist rehabilitiert, Babybrei würde ich 
da auch drin zubereiten. 

Ja, und Soßen soll er schon gut kön-
nen. Ehrlicherweise auch andere Dinge. 
Auch da gilt für mich, von den Besten zu 
lernen. Der ist ja auch Bestandteil jeder 
Sterneküche.

… und die Erde ist eine Scheibe. Ich bin ge-
spannt, ob das Teil auch beim möglichen 
Tatar-Contest mit dem Mussumer Krug 
zum Einsatz kommt.
 
Nespresso-Fetischist oder Kaffeetrinker 
mit Anstand?

Jetzt werden richtig dunkle Seiten offen-
bart. Ich trinke echt total gerne Filterkaffee.  

Wo ist da die dunkle Seite?

Ja, weil ich immer häufiger höre: „Wir ha-
ben einen Vollautomaten.“

Wie wesentlich ist für dich der Faktor 
Vertrauen – auf einer Skala von 1 bis 10, 
wobei 10 „hoch“ ist?
Elf.

Ziert ein VW euren Fuhrpark? 

Nein. Vor kurzem hat unser Zweitwagen 
den Geist aufgegeben. Da musste Ersatz 
her. Rebekka wollte gerne einen VW ha-
ben – aber ich habe sie überreden können. 

Du hast vorhin einen Film mit Jack Ni-
cholson erwähnt. Kennst du seine Rolle in 
„Das Beste kommt zum Schluss“? 
Klar.

Was steht auf deiner Bucketlist? 

Auch wenn es Klischee-behaftet sein könnte 
… ich hätte schon Lust, mich irgendwann aus 
einem Flugzeug zu stürzen, um den „freien 
Fall“ zu erleben. Sicherlich noch mehr Reisen 
und die Perspektive, viel bei unserem Sohn 
zu sein, ihn zu begleiten. Das sind zwar keine 
Once-in-a-lifetime-Momente, aber das ist 
mir momentan sehr wichtig. 

Die letzte Frage. Welche Frage hättest du 
unheimlich gern beantwortet … wenn ich 
sie dir gestellt hätte?
 
Ich wusste nicht so richtig, was mich er-
wartet. Deswegen gab es keine Vorbe-
reitung und somit auch keine Frage, die 
ich vermisst habe. Es war aber nicht so 
schlimm, wie ich dachte.

Schönes Schlusswort. Danke für deine 
Zeit und die unplugged-Einblicke in dein 
Leben. Ich finde, wir haben uns jetzt einen 
Teller Pasta verdient. 

Stadt Bocholt
Kaiser-Wilhelm-Str. 52-58

46395 Bocholt
Fon: +49 (0)2871/953-0

www.bocholt.de
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Fotos: Kirsten Buß, Interview: Roland Buß

Bei den Schapdicks ist es mehr als 
ein Wohnzimmer mit einer an-
grenzender Terrasse oder einem 
Wintergarten – es ist ein nahtlo-
ser Übergang von Indoor zu Out-
door. Eigenständige Areale, die 
man verschmelzen lassen kann, 
wenn einem danach ist. 

Homestory von Marietta und Peter Schapdick 
Das komplette Interview findet ihr im Platzhirsch #4. 

DIE HIGH-FINITY-FENSTERANLAGE

Ich kann mich schwer sattsehen … Wenn 
ich das richtig hintereinander bekomme, 
müsste im rechten Bereich dieses Panora-
mas die Sonne untergehen, oder? 
Peter: Das stimmt, diesen Moment genie-
ßen wir auch gerne. Das ist der Effekt, den 
wir durch unseren Umbau, durch diese 
Fensterfront erzielen wollten – das Ge-
fühl zu haben, ganzjährig draußen sitzen 
zu können. 

Das ist diese besagte Panorama-Fens-
ter-Anlage, durch die wir nach draußen 
schauen. Was müssen die Leserinnen und 
Leser wissen, ohne dass es zu technisch 
wird? 
Peter: Wie der Name erraten lässt, spre-
chen wir über ein absolutes High-End-
Produkt der Firma Reynaers Aluminium. 

Reynaers ist ein europaweit führender 
Spezialist für die Entwicklung und Ver-
marktung von innovativen und nachhalti-
gen Lösungen aus Aluminium für Fenster, 
Türen, Fassaden, Schiebeanlagen, Son-
nenschutz und Wintergärten mit Sitz in 
Belgien.

Welche Dimension hat diese Anlage, auf die 
wir bei euch schauen? 
Peter: Die Gesamtfläche ist 5 x 3 Meter. 
Die Anlage besteht aus zwei Scheiben. Je-
der dieser motorgesteuerten Schiebetü-
ren wiegt 520 Kilogramm – in Summe also 
mehr als eine Tonne Glas. 

Gibt es Grenzen bei den Maßen? 
Peter: Wir haben im vorletzten Dezember 
eine Hi-Finity-Anlage von 7 x 2,80 Meter 
bei einem Kunden eingesetzt. Da war das 
komplette Haus fertig, bis auf die Fens-
terflächen. Es war nach seinen Angaben 
nicht einfach, ein Unternehmen zu finden, 
das eine Lösung für eine solch gewaltige 
Fläche anbietet. Wir wissen darum, dass 
es einigen unserer Marktbegleitern zu 
schwierig ist. 

Marietta: Wir haben Impressionen unse-
res Partners Reynaers von einem Objekt in 
Dubai gesehen. Die dort verbauten sechs 
Elemente waren sechs Meter hoch und 
zwei Meter breit: Da sprechen wir über 
zwölf Meter Panorama. Also … es gibt die-
se Grenzen in der Produktion, die du an-
gesprochen hast – aber nur wenige Men-
schen wollen die austesten. 

Wie dick ist eine solche Scheibe? 
Peter: Zwischen 5 und 5,8 Zentimeter. 

Das ist deutlich mehr als eine dioptrien-
beladene Brille, die an die besagten Böden 
von Bluna-Flaschen erinnert. Ist sie des-
halb auch besonders sicher? 
Peter: Diese Scheiben sind mit einer Ein-
bruchshemmung der Widerstandsklasse 
RC2 zertifiziert. 

Was heißt das für einen Nicht-Techniker? 
Panzerfaust-resistent? 
Peter: Nicht ganz. Diese Widerstandsklas-
se sagt aus, dass du mit einer Axt 60-mal 
auf die gleiche Stelle schlagen müsstest, 
um der Scheibe wirklich etwas anzuhaben, 
sprich: sie auch zu durchdringen. 

Das könnte selbst für den hartgesottensten 
Spezialisten für spontane Eigentumsüber-
tragung (Einbrecher) zu stressig werden. 

Peter: Was dieses Glas und sein minimal 
sichtbarer Rahmen noch auszeichnet, ist 
dessen hervorragender Dämmwert. 

Diese Anlage ist von seiner Energie-Ef-
fizienz gleichzusetzen mit einer Wand. 
Der größte Energieverlust tritt immer am 
Rahmen auf. Durch dessen minimalisti-
sche Optik bei der Hi-Finity-Anlage ist 
diese Konstruktion eine optimale Lösung 
für eine Niedrigenergie-Architektur. 

Also förderfähig?
Peter: Derzeit ist das so. 

Was mir auffällt, ist die smarte Bedienung. 
Lediglich ein kleiner Knopf, das ist alles. 
Das erinnert an das schlichte Design von 
Apple.
Peter: Gutes Stichwort, du kannst das 
Auf- und Zugleiten der Schiebetüren na-
türlich auch über eine App steuern.

Wie kommt man an ein solches Produkt? 
Peter: Indem man angesprochen wird. Die 
Menschen von Reynaers sind auf uns zuge-
kommen. Ich hatte ja bereits angesprochen, 
dass wir oftmals von Bauherren, Architek-
ten beauftragt werden, wenn es um heraus-
fordernde Lösungen geht, von denen viele 
unserer Kollegen die Finger lassen – weil 
es zu kompliziert ist, weil es außerhalb der 
Norm ist. Deswegen passt dieser Hersteller 
mit seinen Produkten zu uns und unserem 
Portfolio. 

Ihr seid quasi die 007’s für Fenster, Haustüren 
und Fassaden … und nicht 08/15? 
Peter: Das kann man so umschreiben, wenn 
man es etwas griffiger mag – wobei das nur 
einen Teil unseres Portfolios abbildet. Das 
Grundrauschen, das Brot- und Butterge-
schäft oder wie auch immer du das bezeich-
nen möchtest, das sind die normalen, un-
spektakulären Lösungen. Die Basis unseres 
Schaffens ist immer noch die Altbausanie-
rung, der Austausch von Fenstern und Türen. 

Da tun sich für mich Parallelen auf zu 
unserem Partner T-Raumwelten. Ein Fa-
milienunternehmen im Handwerk, welches 
ihr „normales“ Kerngeschäft um Premium- 
und High-End-Lösungen erweitert. 
Peter: Der Vergleich ist treffend. 

Seit wann seit ihr in diesem Business? 
Peter: Gegründet haben wir unser Unter-
nehmen im August 1999. Damals haben 
wir vornehmlich für andere Unternehmen 
Fenster und Haustüren montiert. Irgend-
wie hat sich daraus entwickelt, dass man 
uns vermehrt für Sondermontagen ange-
sprochen und beauftragt hat. Wir haben 
uns im Lauf der Jahre von der Montage-
leistung zum Allrounder weiterentwickelt. 
Mittlerweile verbauen wir fast ausschließ-
lich Produkte unserer Partner, die wir im 
Portfolio haben. 

Wer ist noch euer Kunde? 
Peter: Neben den Privatkunden sind dies 
mittlerweile auch viele Hotels, Restaurants 
und andere Unternehmen. Unser Wir-
kungskreis liegt größtenteils in Deutsch-
land, wobei wir auch Projekte bei unseren 
europäischen Nachbarn abwickeln … in-
klusive Ex-Nachbarn. 

England? 
Peter: Ja, wobei wir mittlerweile unse-
re Kreise sehr gerne etwas enger ziehen, 
sprich: uns auf diese Region konzentrieren. 

Welches Baujahr bist du eigentlich? 
Peter: Baujahr 1965. 

Ist es das Alter oder die schöne Aussicht in 
den Garten, die deinen Wirkungskreis klei-
ner werden lässt? 
Peter: Beides … ich bin wirklich unheim-
lich gerne zu Hause. 

Marietta, und du? 
Marietta: Ich auch, siehst du ja an den 
Brunnen und Hirschen. 

Ich meinte dein Baujahr.
Marietta: Ach so … 1968. 

Ein guter Jahrgang, menschlich gesehen. 
Ein weiterer Beweis sitzt neben mir. 

Gibt es eigentlich weitere Anbieter für 
diese Hi-Finity-Anlagen im Revier des 
PLATZHIRSCH?
Peter: Nicht so weit wir wissen. 

Sprechen wir über das Thema Sanierung. 
Wann steht so etwas bei Fenster und Türen 
an? 
Peter: Im Durchschnitt nach ca. 30-35 
Jahren. Das muss aber nicht mit dem Zeit-
raum übereinstimmen, wann man sich 
die Renovierung wünscht. Marietta und 
ich hätten mit der vorherigen Fenster-
konstruktion noch zwei Jahrzehnte Ruhe 
gehabt. Uns war aber jetzt danach, unser 
Wohnzimmer durch diese Anlage zu er-
weitern. Diesen Entschluß haben wir mit 
Veit Fahnenbruck, von der gleichnamigen 
Wohnwelt, realisiert. Das war eine inspie-
rende Zusammenarbeit mit einem perfek-
ten Ergebnis. 

Das erinnert mich abermals an eine zu-
rückliegende Platzhirsch-Story und mei-
ner daraus gewonnen Erkenntnis, dass 
man den Einstieg in ein neues Lebenskapi-
tel, auch mit Umbaumaßnahmen, mit der 
Verschönerung seines Nestes unterstrei-
chen kann.
 
Zum Beispiel das Lebenskapitel Ruhestand 
oder auch eine Post-Corona-Ära. Eine bi-
zarre Phase, wo wie lernen mussten bzw. 
durften, wie wichtig das sprichwörtlich 
traute Heim ist. 

Marietta: In der Tat. Wir haben seit Mit-
te März sehr oft hier gesessen und uns zu 
unserer Entscheidung beglückwünscht. 
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Wir hatten bei unserem letzten Meeting da-
rüber gesprochen, dass vielen Menschen be-
wusst geworden ist, wie wichtig es ist, sich 
in den eigenen vier Wänden wohlzufühlen. 
Was aus eurem Portfolio wollen wir den 
Leserinnen und Lesern heute vorstellen?  
Christian: Wie wäre es mit unseren Infra-
rot-Kabinen? Ich komm darauf, weil ich 
gerade eine Kundin am Telefon hatte, der 
wir auch eine solche Kabine installieren 
werden. 

Wie erkläre ich den beiden, dass ich als be-
kennender Sauna-Freak das Thema Infra-
rot-Kabinen spontan mittel-sexy finde? 

T-RAUMWELTEN by Elsenbusch

Das komplette Interview findet ihr im Platzhirsch #4. 
 

DIE PHYSIOTHERM- 
INFRAROT-KABINE

Gehören eigentlich auch Saunen zu eurem 
Portfolio?
Klemens: Du kennst den Slogan „Alles 
außer Tiernahrung“? Übertragen auf uns 
heißt es „Alles außer Saunen“. 

Hmmm … das macht es nicht einfacher für 
mich. Wobei … darf ich zu Infrarot-Kabinen 
wirklich eine Meinung haben? Spontan fällt 
mir ein Zitat von Dieter Nuhr ein: 

Man darf in einer Demokratie eine  
Meinung haben, man muss aber nicht. 
Wenn man keine Ahnung hat: einfach 

mal die Fresse halten.

… oder nachfragen und zuhören, wie ich in 
diesem Fall.

Okay, Christian, in welchem Semester ist 
deine Gesprächspartnerin denn unterwegs 
– so jahrgangs-technisch gesehen?

Während ich das frage, wird mir klar, dass 
ich mein nicht vorhandenes Wissen mit ein 
wenig Schubladendenken gewürzt habe. 
Wie blöd kann man gelegentlich sein?
 
Klemens: Deutlich jünger als du, Roland. 

Fettnäpfchen gesucht, gefunden, mittenrein 
getreten, und jetzt gilt es, das Treffer-ver-
senkt-Grinsen meiner Gegenüber wegzulä-
cheln. 

Ihr seht, ich habe keine Ahnung. Ich hätte 
diese Produkte einer älteren Klientel zuge-
dacht. Was ist das Motiv deiner Kundin, sich 
eine solche Kabine installieren zu lassen?  
Christian: Sie ist Unternehmerin … zeitlich 
stark eingebunden. Als Ausgleich betreibt 
sie Pferdesport. Sie ist fast täglich nach 
Feierabend mit ihren Pferden beschäf-
tigt. So ein Reitstall kann in der dunklen 
Jahreszeit temperatur-technisch schon 
sehr ungemütlich werden. Die Kabine, die 
wir in ihrem Zuhause installieren, wird zu 
einem Wohlfühlort für sie werden, wo sie 
sich wieder aufladen kann. Verbunden mit 
den Vorteilen, dass man die Kabine nicht 
lange vorheizen muss und dass man nach 
der Zeit in der Kammer nicht spazierenge-
hen, ausdünsten, etc. muss, wie das nach 
einem Saunagang sein sollte. 

Ein Erfordernis und zugleich Teil der Zere-
monie für Sauna-Fans …
Christian: Das stimmt. Wir möchten die-
se Art der Wellness auch nicht in Zweifel 
ziehen, wir wollen mit der Infrarot-Kabi-
ne eine  Alternative für Erholungsuchende 
vorstellen, die zunehmend an Popularität 
gewinnt. 

Okay … Jetzt ist nicht jeder so stark ein-
gebunden und zugleich im Pferdesport ak-
tiv. Für wen wäre das noch was? Habt ihr 
eigentlich selbst so ein Teil? 
Klemens: Natürlich, was würdest du oder 
unsere Kunden denken, wenn nicht? Die 
eifrigste Nutzerin ist Elisabeth. 

Anmerkung des Verfassers: Der weibliche 
Aufsichtsrat, dieses männer-dominierten 
Familienunternehmens, zugleich Klemens 
Frau und Christians Mutter. 

Klemens: Sie nutzt die Kabine mehrmals 
in der Woche. Vornehmlich morgens, um 
rascher auf Betriebstemperatur zu kom-
men. Dafür reichen 10-15 Minuten. Man 
tauscht Müdigkeit gegen ein gutes, war-
mes Gefühl. Man startet fitter und vitaler 
in den Tag.

Okay. Unternehmerinnen, Mütter … sind 
die Kabinen vornehmlich den Ladies vor-
behalten? 

Christian: Ich weiß nicht, wie die Herren 
der Bundesliga-Klubs Wolfsburg, Mön-
chengladbach, Hoffenheim, Augsburg, 
Berlin, Köln und Schalke das sehen? De-
ren Physio-Abteilungen sind Koopera-
tionen mit unserem Partner Physioterm 
eingegangen. 

Auszug aus der Webseite des 
Herstellers Physiotherm:3

Viel Wärme im Profifußball
Im Spitzensport sind Durchwärmungs-
Anwendungen bereits fester Bestandteil 
moderner Trainingskonzepte. Athleten 
und Trainer setzen auf das besondere 
Konzept von Physiotherm, wenn es dar-
um geht, die körperliche Fitness zu stär-
ken, Trainingseffekte zu erhöhen oder 
Verletzungsrisiken zu senken. Von der 
Vorbeugung von Muskelkater und Mik-
rotraumen bis zur unterstützenden Re-
habilitation nach Verletzungen – mithil-
fe gezielt eingesetzter Wärme kann ein 
Trainingsplan auf sinnvolle Weise ergänzt 
werden.

Für wen könnte eine solche Kabine noch 
eine Bereicherung sein? 
Klemens: Menschen, die hitzeempfind-
lich sind – die eine Temperatur von 
70-100 Grad in einer Saunakammer als 
unangenehm empfinden bzw. nicht ver-
tragen. Menschen, die aus gesundheit-
lichen Gründen (etwa Venenleiden) eine 
Sauna meiden müssen – sowie Men-
schen mit Implantaten. Abgesehen von 
der medizinischen Seite kann es auch 
ganz pragmatische Gründe haben, sich 
für eine Infrarotkabine zu entscheiden.  

Eine solche Kabine erfordert eine geringe-
re Stellfläche als z.B. eine Saunakammer.

Okay, bleiben wir pragmatisch … kann ich 
Musik in der Kabine hören? 
Ja, ein Soundsystem ist vorhanden, und 
wenn du magst, kannst dir auch verschie-
dene Licht-Szenarien einspielen lassen, je 
nach Stimmung, die du dir geben willst. 
Also … man kann es sich schon recht nett 
darin machen. 

Sitze ich oder liege ich? 
Wir haben Sitzkabinen, aber auch Liege-
kabinen. 

Handtuch oder vollkommen nackt? 
Zumindest der Oberkörper sollte frei sein. 
Wichtig ist, dass du mit der Rückenpartie 
Kontakt zur Anlehn- oder Auflagefläche 
hast, damit die optimale Wirkung erzielt 
wird. 

Fotos: Kirsten Buß, Interview: Roland Buß
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Was ist die optimale Wirkung?
Wenn der Körper schonend durchwärmt 
wird – bei einer moderaten Temperatur 
zwischen 27 und 37 Grad. 

Auszug aus der Webseite des 
Herstellers Physiotherm:4

Will man eine gut verträgliche Durch-
wärmung des Körpers erreichen, ist ein 
thermoneutrales Umfeld (Lufttempera-
tur zwischen 27 und 37°C) notwendig. 
Also eine Ausgangssituation, in der dem 
Körper zunächst keine Wärme zugeführt 
wird; der Körper befindet sich im Wärme-
gleichgewicht mit seiner Umgebung und 
das Blut kann ungehindert ins Körperin-
nere strömen. Wenn man nun einen lokal 
begrenzten Bereich der Haut (idealerwei-
se Rücken) von nicht mehr als ca. 10 bis 
12% der Hautoberfläche erwärmt, so ver-
mischt sich thermoneutrales Blut (aus ca. 
90% der Hautoberfläche) mit erwärmtem 
Blut (aus 10 bis 12% der Hautoberfläche). 
Das Hitze-Alarmsystem im Körperinne-
ren springt nicht an, der Zustrom dieser 
Wärmemenge über das Blut zum Körper-
innern wird noch zugelassen. Die Körper-
kerntemperatur steigt dann von Beginn 
kontinuierlich und langsam an. Über eine 
Veränderung der Durchblutung und Blut-
verteilung wird dann schrittweise die zu-
geführte Wärme von innen nach außen 
verteilt. Es kommt zu einer Durchwär-
mung des gesamten Körpers (Körperkern 
und Körperschale).

Wie erklärt man einem körperkundlichem 
Analphabeten wie mir den Unterschied 
zwischen einer Infrarotkabine und einer 
Sauna? 
Christian: Eine Infrarotkabine und eine 
Sauna verfolgen zwei unterschiedliche 
Ziele: Die Infrarotkabine erzeugt ein woh-
lige Wärme im Körper – er wird durch-
wärmt. Die Sauna wirkt von außen auf 

den Körper ein. In der klassischen Sau-
na erzeugt der Saunaofen die Raumluft. 
Über die Raumluft wird die Wärme auf 
die Oberfläche des saunierenden Körpers 
übertragen. Dieser Effekt lässt sich durch 
die Aufgüsse in der Sauna noch verstär-
ken. 

Das Herzstück einer Infrarotkabine bilden 
die Strahler, die Infrarotstrahlen abgeben. 
Letztere sind der natürlichen Sonnen-
wärme nachempfunden. Das bedeutet, 
dass die Strahlen nicht (zuerst) die Raum-
luft erwärmen, sondern den direkten Weg 
zum Körper suchen und finden. Diese In-
frarotstrahlen dringen tief in den Körper 
ein und wärmen ihn sanft von innen nach 
außen. 

Auszug aus der Webseite des 
Herstellers Physiotherm:5

Das Ziel der Sauna ist nicht die Durchwär-
mung des Körpers, sondern die Auslösung 
mehr oder minder starker Reize auf das 
Vegetativum und die Haut. Ein wesent-
licher Aspekt ist dabei der Wechsel zwi-
schen kalt und warm. Dadurch werden auf 
Hautreflexzonen Reize ausgeübt, wodurch 
stimulierende Effekte auf innere Organe 
möglich sind (Kneipp-Prinzip).

Was ist gesünder für den Körper?
Klemens: Sowohl die klassische finnische 
Sauna als auch die Infrarot-Kabine kön-
nen der Gesundheit zuträglich sein. Wir 
müssen sprachlich ein wenig vorsichtig 
sein. Mit gesundheitsförderlichen Aspek-
ten zu werben, ist ein Drahtseilakt. Man 
ist da sehr schnell im Bereich des unlau-
teren Wettbewerbs unterwegs. Von daher 
ist es gut, wenn Interessierte im Internet 
recherchieren und sich zudem ein eigenes 
Bild davon machen. 

Was wir gerne erwähnen, ist, dass bei den 
Kabinen unseres Partners Physiotherm 
Zirbenholz verbaut wird. Der Duft der 
ätherischen Öle im Harz soll einen gesun-
den und tiefen Schlaf fördern. Auch dazu 
gibt es viele Quellen im Netz. 

Stellen eigentlich alle Interessenten so vie-
le Fragen? 
Klemens: Nur die extrem Skeptischen. 
Umsomehr freuen wir uns, wenn sich de-
ren Skepsis in totale Begeisterung wan-
delt. 

Kann man die Physiotherm-Produkte bei 
euch testen? 
Klemens: Wenn man sich einen Wecker 
mitbringt, sehr gerne. Im Ernst … natür-
lich machen wir dies gerne möglich. Mein 
Ausspruch rührt daher, dass es gelegent-
lich vorkommt, dass uns Kunden beim 
Probeliegen in der Ausstellungskabine 
sanft entschlummern. 

T-RAUMWELTEN by ELSENBUSCH
Schaffeldstraße 92, 46395 Bocholt

Fon: +49 (0)2871 6142
www.t-raumwelten.de
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Auszug auf
Physiotherm.com

5

www.rhede.de/ei

SAVE THE DATE
16. Januar 2021

Livestream
Rheder Ei

https://platzhirsch-business-magazin.de/rolls-royce-zirben-wellness-dankbarkeit-drei-kaffee-dialog-mit-positiv-geladenen-charakteren/
http://www.t-raumwelten.de
https://www.physiotherm.com/blog/woelfe-setzen-auf-das-besondere-waermekonzept-von-physiotherm/
https://www.physiotherm.com/gesundheit-infrarot/gesundheit-wirkung/
https://www.physiotherm.com/gesundheit-infrarot/sauna-waerme-infrarotkabine/
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Ludwig, es gibt euch als Unternehmen 
GRENZLAND  jetzt seit neun Jahren. Was 
verbindet ihr mit dem Namen?

Die erste Intention war, dass wir unseren 
Familiennamen nicht einbringen wollten, 
also nicht Holzach-Immobilien oder ähn-
lich. Der zweite Gedanke war, dass wir 
unserer Region gegenüber Respekt zollen. 
Wo sind wir hier? Wir sind im Land an der 
Grenze. 

Was genau ist euer Business – auf welchen 
Säulen fußt das Unternehmen GRENZ-
LAND Immobilien? 

Unsere Hauptsäule ist die klassische Ver-
mittlung von gebrauchten Immobilien, 
sowohl im Verkauf als auch in der Vermie-
tung – wobei der Verkauf deutlich über-
wiegt. 

Mittlerweile sind wir auch stark im Neu-
baugeschäft engagiert. Wir projektieren 
Neubauten – in der Regel Mehrparteien-
häuser, Doppelhaushälften und vereinzelt 
auch Einfamilienhäuser. Das machen wir 
gemeinsam mit Bauträgern. 

Wenn wir ein Grundstück erworben ha-
ben, setzt der kreative Prozess ein, wie 
man dieses Grundstück bautechnisch am 
besten nutzen kann. Dann suchen wir uns 
einen Partner als Bauträger, der dieses 
Projekt umsetzt. Unser Part setzt dann 
wieder ein, wenn es um die Vermarktung 
der Wohneinheiten geht. 

Für unsere dritte Säule haben wir eine Fir-
ma gegründet, wo wir selbst als Bauträger 
auftreten. 

Team GRENZLAND & Team Ahold im Weber-Quartier

Grenzland Immobilien 
Das komplette Interview findet ihr im Platzhirsch #4. 
 

EIN STARKES TEAM UND 
TOLLE KOOPERATIONEN

Fotos: Kirsten Buß, Interview: Roland Buß

Gibt es ein aktuelles Projekt, was wir tea-
sern sollten?
 
Ja, wir planen derzeit ein Neubauvorhaben 
in der Herzogstraße, auf einem Grund-
stück von 1.000 Quadratmetern, wo sechs 
exklusive Wohneinheiten entstehen. 

Darüber hinaus haben wir uns zum Ziel ge-
setzt, kurz- bis mittelfristig ein größeres 
Neubauvorhaben (ca. 70 Wohneinheiten) 
umzusetzen, wo wir bezahlbaren Wohn-
raum schaffen. Wir sind der Meinung, dass 
derzeit viel teurer Wohnraum in Bocholt 
geschaffen wird, dass man aber auch den 
preiswerteren Sektor bedienen muss. 

Dafür suchen wir derzeit das passende 
Grundstück. 

Was meint ihr genau mit „bezahlbarem 
Wohnraum“?

Wohnraum, der vom Land gefördert wird. 
Damit sind die Mieten gedeckelt auf 5,85 
Euro pro Quadratmeter. Diese Wohnun-
gen würden wir im Bestand behalten und 
in die Vermietung geben. 

Sprechen wir über euer Team. Wie haben 
Elke und du euch aufgeteilt? Wie funk-
tioniert das so mit Mann und Frau im  
Tagesgeschäft?

Wir haben das über Jahrzehnte trainiert. 
Elke macht das Marketing, die Buchhal-
tung und den Zahlungsverkehr. Ich bin 
derjenige, der berät und verkauft.
 
Sprechen wir über Annette. Sie war zu-
nächst eine potenzielle Kundin, d.h. sie 
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tenziellen Kunden an. Und Conny, der Elke 
im Marketing unterstützt. 

Hat sich euer Business verändert? 

Die Aufgabenstellung ist gleich geblieben 
– aber die Intensität, diesen Job zu ma-
chen, hat sich verändert. Du musst heute 
eine Menge Skills haben, um den unter-
schiedlichen Aufgabenstellungen gerecht 
zu werden. 

Menschen haben eine Immobilie, von der 
sie erst einmal wissen wollen, was sie wert 
ist. Diese Wertermittlung ist die Grundla-
ge für die Überlegung, ob sie sich davon 
trennen wollen. Manchmal schwingt da 
auch eine aktuelle Lebensproblematik ein. 

Unser Job ist es, die Menschen so zu be-
raten, dass sie eine gute Entscheidung 
treffen können – in welcher Form auch 
immer. Das kann der Verkauf des Hauses 
sein, ein Umbau, ein Rückbau. Wenn diese 
Entscheidung getroffen ist, begleiten wir 
die Menschen bei der Umsetzung. 

Ich hatte mir aus dem Vorgespräch die 
Notiz gemacht „Denkt eure Steine mit“ – 
insbesondere, wenn neue Lebenskapitel 
geschrieben werden sollen. Wenn z.B. das 
Thema Ruhestand ansteht, machen sich 

wollte ein Haus kaufen. Nachdem das im 
zweiten Anlauf geklappt hat, kam Annette 
zu uns und sagte: „Jetzt fange ich hier an 
zu arbeiten.“ 

Wir haben sie eingestellt. Sie ist sehr krea-
tiv, ich würde sie als Künstlerin und Jour-
nalistin bezeichnen. Sie schreibt unsere 
Exposees die sehr umfassend sind, die 
teilweise 60 Seiten haben. Daneben gibt es 
Olga. Sie hat vor acht Jahren ein Schüler-
praktikum bei uns gemacht. Vor 1½ Jahren 
tauchte sie dann bei uns auf. Sie hatte ihre 
Ausbildung absolviert, ihren Betriebswirt 

gemacht und sagte: „Jetzt fange ich bei 
euch an.“ Uns blieb keine andere Wahl.

Das scheint relativ einfach zu sein, bei euch 
einen Arbeitsvertrag zu bekommen. 

Bei diesen beiden Ladies war das tatsäch-
lich so. Olga ist mittlerweile komplett 
eigenständig im Vertrieb unterwegs und 
regelt den gesamten Bereich der Vermie-
tung. Sie ist das junge Gesicht unseres 
Unternehmens. 

Wer sind die anderen Person auf eurem 
Simpsons-Teamfoto? 

Ja Marlies, unsere erfahrenste Maklerin. 
Axel mit seiner angeschlossenen Ver-
sicherungsagentur, ist Experte u.a. für 
Gebäudeversicherungen. Laura mit der 
Honigtelefonstimme spricht unsere po-

Menschen vielleicht um alles Mögliche Ge-
danken – und vergessen dabei das Nest, in 
dem sie wohnen. Ist dieses so beschaffen, 
dass es dem veränderten Freizeitpotenzial 
gerecht wird? 

Vollkommen richtig, das ist eine unserer 
Aufgabenstellungen – neben vielen ande-
ren … 

Wir haben Kunden, denen ihr Haus oder 
ihre Wohnung zu klein geworden ist, weil 
sie sich weiterentwickelt haben, weil sie 
Kinder bekommen haben, weil sie erfolg-
reich geworden sind. 

Andersherum haben wir Kunden, denen 
ihr Haus zu groß geworden ist, weil sie 
älter geworden sind, weil die Kinder aus 
dem Haus sind, weil ihr Radius kleiner ge-
worden ist. 

Menschen, die ihr Zuhause – ihr Nest, wie 
du sagst – als Belastung empfinden. Eine 
Bürde, die sie davon abhält, im Alter schö-
ne Dinge zu tun. 

Es gibt Menschen, die in eine finanzielle 
Schieflage gekommen sind, die sich mög-
licherweise von ihrem Haus trennen müs-
sen. Wenn die Lebenspartnerschaft aus-
einander geht, eine Scheidung ansteht, 
dann sind das sehr belastende Situatio-
nen, wo einem bisweilen der klare Gedan-
ke fehlt, wie man gemeinsam klug mit der 
Immobilie umgehen kann. 	

Ein Haus zu verkaufen, ist für viele Men-
schen immer noch etwas Einmaliges. Das 
ist etwas anderes, als ein Auto zu verkau-
fen. Das heißt, es gibt oftmals keine eige-
nen Erfahrungen, auf die sie zurückgreifen 
können. So ein Hausverkauf ist mit großen 
Fallstricken verbunden – man kann dabei 
wahnsinnig viele Fehler machen. Deshalb 
braucht es eine gute Beratung. Da bringen 
wir unsere Expertise ein.
 

Teilweise haben wir es mit Schicksalen 
zu tun – die wir begleiten. Das ist biswei-
len sehr eng im Kontakt und von großem 
Vertrauen geprägt. Die Menschen geben 
uns zum Teil ein Stück ihres Lebens in die 
Hand. 

Ich habe dich vorhin zucken sehen, als ich das 
Wort Makler strapaziert habe. Was wäre das 
richtige Wording für euren Berufsstand?

Wir sind Immobilien-Coach, Immobilien-
Manager, wir sind Hausversteher, wir sind 
Begleiter … wir sind Freund und machmal 
auch Therapeut. Wir sind ganz, ganz viel 
mehr als jemand, der nur von links nach 
rechts makelt.
 
Was macht ihr möglicherweise anders als 
andere? Wieso sollte man sich an euch 
wenden?

Wir schauen nicht auf den Wettbewerb. 
Wir lernen sehr viel aus dem, was uns 
unsere Kunden zurückspiegeln – was uns 
auszeichnet. Das macht uns stolz und treibt 
uns an. Wenn wir mit einem Kunden diese 
Immobilienreise antreten und den Prozess 
zu seiner Zufriedenheit abschließen, wer-
den wir weiterempfohlen – so ist das Ge-
schäft. Und dessen sind wir uns bewusst. 

Wir arbeiten ohne Netz und doppelten 
Boden, d.h. wir sind jederzeit kündbar. Ap-
ropos Netz, wir sind sehr gut vernetzt, um 
Menschen voll umfänglich bei dieser Im-
mobilienreise zu begleiten. Dazu gehören 
auch exzellente Kontakte zu den Banken, 
wenn das Thema Beratung bei der Finan-
zierung gewünscht, sprich: vom Kunden 
aufgerufen wird.

Ich würde gerne Matterport ansprechen, 
weil es mich fasziniert, mittels dieser Tech-
nik selbstbestimmt ein Objekt zu erkunden.  

Das stimmt, das ist unser Handwerkzeug, 
was wir beherrschen. Wir legen Wert auf 

GRENZLAND Immobilien
Nordwall 6, 46399 Bocholt
Fon: +49 (0)2871 237025
www.grenzland.im

Auf den folgenden Seiten nehmen wir euch mit auf einen virtuellen Rundgang durch den MÜ12  Verlag, der Homebase des PAN ….

more infos
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gute Exposees, das heißt: auf gute Be-
schreibungen, gute Fotos …  und wenn man 
das wie mit Matterport in 3-D visualisieren 
kann, Luftaufnahmen mit Drohnen einbin-
den kann, dann sollte man das nutzen.

Sag mal, können wir dieses Tool nutzen, 
um unseren MÜ12 Verlag & Agentur für 
andere erlebbar zu machen? 

Kein Problem, mach´ gerne einen Temin 
mit Olga, das ist unsere Matterport- 
Expertin. 

Olga

Annette

https://platzhirsch-business-magazin.de/immobilien-makler-vs-hausversteher/
https://www.grenzland.im
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Habt ihr Lust auf einen virtuellen Rundgang  
durch unseren MÜ12 Verlag und durch unsere Agentur?  
Unsere SICHTBARKEITS-KAMPAGNE Part 1  - und MATTERPORT machen es möglich!

DIE HOMEBASE DES PAN

Kennt ihr das Gefühl, dass die 
Business-Welt dort draußen teil-
weise nicht weiß, welche coolen 
Produkte und Dienstleistungen 
ihr anbietet? 

In unserer ersten Redaktions-
konferenz nach dem Lockdown I 
haben wir beschlossen,  den PAN 
und sein Zuhause in unserem 
MÜ12 Verlag & Agentur erlebba-
rer zu machen. 

Gerne laden wir euch ein, auf 
einen virtuellen Rundgang, den 
wir mit Olga Ruff und dem Team 
GRENZLAND gemeinsam gestal-
tet haben. 

Liebe Freunde vom Grenzland-
Team, herzlichen Dank für euren 
Support und die beeindruckende 
Technik! 

more infos
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https://my.matterport.com/show/?m=YCA424xQVkU
https://my.matterport.com/show/?m=YCA424xQVkU
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Wie beim Thema Matterport (siehe vorheriger Artikel) schon angedeutet, haben wir mit 
Möglichkeiten gespielt, wie wir uns, unsere Arbeitsweise, unsere Leistungen erlebbarer 
machen. 

Eine weitere Idee, die aufploppte: „Wir wäre es denn, wenn wir den Prozess der Maga-
zin-Erstellung durch Heinrich Schwarze-Blanke visualisieren ließen?“

Mehrmals waren wir schon Augenzeugen, wie Heinrich komplexe Sachverhalte erfasst 
und mit seinen Stiften und seiner  Airbrush-Pistole auf den Punkt gezeichnet hat. Ihr 
kennt den Spruch: „Ein Bild sagt mehr als 1.000 Worte.“ Als Vielschreiber weiß ich, wie 
schnell 1.000 Worte in eine Tastatur einfließen, d.h. erzählt werden können. Von daher 
erlauben wir uns das Urteil: 

„Heinrichs Zeichnungen sagen weit mehr, 
als 1.000 Worte erzählen könnten.“

Graphic Design und Karikaturen von Heinrich Schwarze-Blanke

SICHTBARKEITS-KAMPAGNE PART II  

WIE EINE AUSGABE 
DES PAN ENTSTEHT 
Fotos: Kirsten Buß, Skizzen Heinrich Schwarze-Blanke  Interview: Roland Buß #PLATZHIRSCH no.4

Es ist seine Begabung, sich auch in schwie-
rige Business-Cases hinzudenken, um die-
se gehirngerecht zu vereinfachen – sprich: 
in einem einzigen Chart zu erfassen. 

Montag, 02. November 2020, 
17:00 Uhr, Schagern 39 
in Horstmar

Wir biegen ein, auf den Hof von Heinrich 
und seiner Familie. Mit einem großen Bo-
gen Moderationspapier unter dem Arm 
betreten wir Heinrichs Atelier, wo der 
Cappuccino bereitsteht. 

Wir beugen uns über unsere Teamarbeit, 
eine zusammengeschnipselte Collage mit 
Details zu den Prozessen, die uns wichtig 
wären. Heinrich taucht in die Skizze ein. 
Seine Fragen lassen aufblitzen, wie schnell 
er sich in unsere Magazinwelt eindenken 
kann. Seine ersten Ideen entstehen …. 

Im Anschluss wollen wir mehr über Hein-
rich und seine außergewöhnliche Bega-
bung sowie über seine Firma HSB-Cartoon 
wissen. Wir schalten den Sprachrecorder 
ein und drehen den Spieß um: Diesmal 
sind wir diejenigen, die fragen. So war es 
geplant. 

Geplant war auch, dass wir nach getaner 
Arbeit mit Heinrich und seiner Frau bei 
einem Italiener in Horstmar einkehren. 
Auch dieses Vorhaben wurde durch das C-
Wort durchkreuzt.
 
Wir verabschieden uns. Heinrich sagt uns 
erste Entwürfe zu den einzelnen Karikatu-
ren für den MÜ12 Verlag zu. Wir sind be-
geistert!

Den weiteren Prozess und das Interview 
mit Heinrich Schwarze-Blanke folgen ….

HSB Cartoon
Schagern 39 · 48612 Horstmar
Fon: +49 (0)2558 9979002
www.hsb-cartoon.demore infos
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http://www.hsb-cartoon.de
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Ein Reh sieht Rot. 
Le Creuset-Töpfe sind schon echte Augenweiden in Kirschrot. Aber 
damit sich der Titel nicht nur auf das Kochgeschirr begrenzt, befanden 
sich bei diesem Gericht neben dem Hauptbestandteil der Rehkeule 
auch rote Zwiebeln, Rotkohl und Rote Bete auf der Zutatenliste. 

Ausgabe Juni 2020, Seite 44

PANkitchen-Stories 

DIE KULINARISCHE  
INSPIRATION

Zum Start ins neue Jahr die Highlights aus Pfannen, Töpfen und vom Herd der PAN-
kitchen. Vom Fisch, übers Schnitzel bis hin zur Zucchini-Seafood-Bowl sind so einige 
Gaumenfreuden dabei. Mit den verschiedenen Kitchen-Stories nehmen wir euch mit 
auf eine kulinarische Reise. Viel Freude beim Lesen und inspirieren lassen für eure 
nächste Kochsession am heimischen Herd.

more infos
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„Plädoyer für die Metzger“ Part I
Diese Zeilen sind Teil unserer Kolumne „Kitchen-Stories.“  
Wir docken damit an den einleitenden Artikel im Dezember-PAN an, 
den ihr an dieser Stelle abrufen könnt:
„Koche nichts, worüber du keine Geschichte erzählen kannst.“ 

Ausgabe Januar 2020, Seite 38

„Plädoyer für die Metzger“ Part II 
Nicht das ihr den Eindruck gewinnt, dass uns kochtechnisch die The-
men ausgehen …. dieses Momentum habe ich zumindest innerhalb der 
nächsten 47 Jahre nicht in Sichtweite! Es ist die Tiefe des Themas und 
unsere spürbare Verhaltensänderung,  die uns dazu bewegt, dieses 
Plädoyer weiter zu schreiben. 
 

Ausgabe Februar 2020, Seite 28

Dachpappe füllt den Magen,  aber nicht die Sinne  
„Plädoyer für die Bäcker“ 
Im Februar 2017 konntet ihr lesen „Die Geschichte vom Tääääädd-
derrrräääää-Baguette.“
Aus dem akuten „Schmacht“ von Kirstens Papa Hermann, dem wahr-
scheinlich ältesten Pop-up-Galeristen auf diesem Planeten, haben wir 
dieses Gericht kreiert. 

Ausgabe März 2020, Seite 36

Eine Dorade namens Wednesday. 
Goldbraun mit reichlich Butter in den neuen, ausladenden Kupferpfan-
nen angebraten. Ein Revival von „Butter bei die Fische“. Aber wieso 
heißen Doraden eigentlich Gold- und nicht Silberbrassen? 

Ausgabe Mai 2020, Seite 43

https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN05-2020/
https://pan-bocholt.de/plaedoyer-fuer-die-metzger/
https://pan-bocholt.de/dachpappe-fuellt-den-magen-aber-nicht-die-sinne/
https://pan-bocholt.de/eine-dorade-namens-wednesday/
https://pan-bocholt.de/ein-reh-sieht-rot/
https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN01-2020/
https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN02-2020/
https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN03-2020/
https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN05-2020/
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gendes Jahr 2021. Wir schauen positiv in 
die Zukunft, denn auch auf uns warten 
wie immer spannende Projekte, wie die 
Herausgabe der vierten Ausgabe des MY 
LOCAL WEDDING-GUIDE´s für die Region 
Bocholt und die Erschließung einer ganz 
neuen Region, in der unser Hochzeitsma-
gazin 2021 erscheinen wird. Damit stehen 
wir den Brautpaaren  weiterhin mit tollen 
Hochzeits-Dienstleistern und ihren Tipps, 
sowie wundervollen neuen Trends und In-
spirationen zur Seite. Vielen Dank an alle 

Urlaub am Gaumen 
Mit vielen von euch teilen wir das Schicksal, dass unsere Urlaubspläne 
durch das Wort mit den fünf Buchstaben und den zwei Zahlen torpe-
diert wurden. Wir hätten südafrikanische Rands bei den Restaurants 
und Winerys in der Kap-Region platziert. 

Ausgabe Juli/August 2020, Seite 37

Alte Liebe – neu entfacht 
Schonkost vs. Wow-Gericht. Diese Bowl-Bewegung ist nicht nur Hipp, 
sondern echt klasse und küchentechnisch eine Bereicherung. Denn 
die Salat-Arrangements sehen nicht nur toll aus, sondern werden auch 
eure Gäste optisch umhauen, wenn ihr sie an den Tisch tragt. 

Ausgabe September 2020, Seite 48

Soup3

... Kitchen-Stories, nicht nur für Suppenkasper.  

Ramen - mit dicker Rippe & Schweinebauch 
Überbackene Fünf-Zwiebel-Suppe
Secret Soup

Ausgabe Oktober 2020, Seite 42

Schnitzel-Spektakel
... eine kulinarische Hommage an meine Mum  

Ausgabe November 2020, Seite 40

Szenen aus dem Lockdown-Light
... Kitchen-Stories, nicht nur für Suppenkasper.  

Ramen - mit dicker Rippe & Schweinebauch 
Überbackene Fünf-Zwiebel-Suppe
Secret Soup

Ausgabe Dezember 2020, Seite 38
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ZEIT EUCH  
ETWAS SCHÖNES  
MITZUTEILEN …
Ein außergewöhnliches Jahr liegt hinter 
uns und wir möchten an dieser Stelle allen 
Brautpaaren gratulieren, die trotz der be-
sonderen Umstände unter Abstands- und 
Hygieneregeln ihre Ehe geschlossen ha-
ben und ihre Liebe zelebriert haben.  Ein 
großer Dank gilt den Hochzeitsdienstleis-
tern, die trotz der schwierigen Zeit solche 
Feste überhaupt erst möglich gemacht ha-
ben. Für alle noch zukünftigen Brautpaare, 
Trauzeugen und Familien der Brautpaare 
beginnt nun ein spannendes und aufre-

… MY LOCAL WEDDING GUIDE 2021 is coming soon

Beteiligten der vergangenen Ausgaben, an 
all unsere Werbepartner die sich schon 
wieder zahlreich in die Ausgaben 2021 
eigebucht haben und natürlich an unse-
re Leser und Leserinnen! Wir wünschen 
euch einen guten und positiven Start ins 
neuen Jahr!

MY LOCAL WEDDING-GUIDE 2021 
IS COMING SOON!

#MY LOCAL WEDDING GUIDE
#PRINT  

#ONLINE
#INTERAKTIV

#LOVE
#TRENDS

#INSPIRATION
#BRIDE AND GROOM

#LOVE IS IN THE (H)AIR
#COMING SOON 2021

MÜ12 Verlag GmbH 
Münsterstraße 12 · 46397 Bocholt 

Tel. 02871 / 2428920 · info@mue12-verlag.de 
www.mue12.de

my-local-wedding-guide.de

MY LOCAL

more infos
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https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN07-2020/
https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN09-2020/
https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN10-2020/
https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN11-2020/
https://archiv.pan-bocholt.de/2020/PAN12-2020/
https://pan-bocholt.de/urlaub-am-gaumen/
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FÜR MEHR 
WOHLBEFINDEN, 
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ERFOLG IM FOKUS   
LIKE AN ATHLET
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READY 
FOR ACTION?!
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Juni 2020
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DER WEG DES PAN  
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Oktober 2020
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Mit frischem Wind und neuem Logo startet  
Bad & Konzept im Jubiläumsjahr durch.
Seite 12 - 15

EINE DORADE  
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WEDNESDAY …

… PANkitchen hat die 
Fischköppe in die  
Pfanne gehauen!

Seite  
41 -45
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März 2020
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LÄSSIG IST DAS NEUE STYLISH! 
Die CAMEL-ACTIVE Kollektion 

im Nähkasten Bocholt
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November 2020
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RAUM FÜR NEUES
Hetkamp hat umgebaut und 
präsentiert neue Mode- und 

Einrichtungstrends
SEITE 12 - 17
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Reichweite Facebook: 
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pan Juli / August
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Falls auch ihr Interesse haben solltet euch in die Reihe der  
„pan-Titelhelden“ einzureihen einfach KONTAKT aufnehemen ...

https://pan-bocholt.de/fuer-mehr-wohlbefinden-fitness-ausgleich-ems-athletics-erfolg-im-fokus-like-an-athlet-ready-for-action/
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WAS SAGEN DIR 
DIE STERNE  
IM JANUAR?

Widder / 21. März bis 20. April

Innere Stärke, spontane Energie, Selbstvertrauen
Der Januar wird für Widder ziemlich ereignisreich. Der 
Mars wird die Macht übernehmen und somit wird die-
sen Individuen viel unkontrollierbare Energie gegeben.

Stier / 21. April bis 20. Mai

Stark und stur, aber praktisch und zielstrebig
Uranus wird sich im Januar positiv auf Ihre Kreativi-
tät auswirken. Versuchen Sie, über ein neues Projekt 
nachzudenken, die aktuelle Bestellung Ihres Unterneh-
mens oder Ihren Tagesablauf zu verbessern.

Zwillinge / 21. Mai bis 21. Juni

Kontaktfreudiger und höflicher Charakter
Der Januar wird die Beziehungen zu Zwillingen verän-
dern. Mit der Ankunft des neuen Jahres werden Sie be-
ginnen, Dinge zu erkennen, die nicht zu Ihnen passen, 
und Dinge, die Sie an ihnen wirklich schätzen. 

Krebs / 22. Juni bis 22. Juli

Emotional, aber ernster Charakter
Der Jahreswechsel wird Krebse viel Stress bereiten. Es 
liegt in Ihrer Natur, denjenigen, die Ihnen nahestehen, 
genau zuzuhören. 

Löwe / 23. Juli bis 23. August

Tapfer, selbstbewusst, energisch und offen
Im Januar werden Sie sich in jeder Hinsicht wieder-
geboren fühlen. Ein guter Weg, um aus dem Stereotyp 
des letzten Jahres herauszukommen, könnte eine Aus-
landsreise sein.

Jungfrau / 24. August bis 23. September

Vorsichtig, aufmerksam, aber intelligent 
Zu Beginn des Jahres können Jungfrauen aufgrund 
des Einflusses des Saturn Minderwertigkeit und 
Melancholie erfahren. Anstatt verzweifelt nach 
Gesellschaft und Anerkennung zu suchen, sollten 
Sie sich voll und ganz der Selbstentwicklung wid-
men und sich gewissenhaft an Ihre Vorsätze halten. 

Waage / 24. September bis 23. Oktober

Gerechtigkeit, Sympathie, Harmonie und Verstand
Waagen werden im Januar viele Veränderungen erfah-
ren. Sie werden alle Ihre Emotionen sehr ernst nehmen, 
was eine immense Wirkung auf Sie haben wird, und Sie 
werden sie nicht länger ignorieren können.

Skorpion / 24. Oktober bis 22. November 

Aufmerksamer Kämpfer, vorsorglich und einfühlsam
Die Skorpione werden seit Anfang des Jahres gut und 
positiv gelaunt sein. Sie werden noch ruhiger als ge-
wöhnlich sein und es wird unmöglich sein, Sie zu verär-
gern. Am wichtigsten ist, dass Sie Sie selbst sind, nicht 
das Verhalten anderer übernehmen.

Schütze / 23. November bis 21. Dezember 

Entschlossen, energisch und voller Sehnsucht
Personen dieses Zeichens werden im Januar aufgrund 
des Einflusses der Venus voller sexueller Energie sein. 
Ihre Lust wird endlos sein, was für Ihren Partner unan-
genehm werden kann. Wenn Sie Single sind, überlegen 
Sie, mit wem Sie Zeit verbringen möchten.

Steinbock / 22. Dezember bis 20. Januar

Praktisch, vorsichtig, ausdauernd und ernst
Der Beginn eines neuen Jahres wird für Steinböcke völ-
lig natürlich sein, und sie werden wahrscheinlich keine 
große Veränderung in ihrem Verhalten spüren.

Wassermann / 21. Januar bis 19. Februar

Gefühlvoll mit einer Sucht nach Experimenten
Zu Beginn des neuen Jahres und insbesondere im Janu-
ar wird Saturn den größten Einfluss auf die Aquarianer 
haben. Es wird Ihnen unglaubliche Ausdauer bei Ihren 
Neujahrsvorsätzen und Zuverlässigkeit bei der Einhal-
tung von Versprechen geben.

Fische / 20. Februar bis 20. März

Bescheidene und sensible Zeichen
Der Jahresbeginn wird eine großartige Zeit für Fi-
sche sein. Dank Jupiter werden sie in allen Aspek-
ten ihres Lebens einfallsreich sein. 
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PFERDESTÄRKEN, KÜCHENTANZ, LECKERLIES, 
DENKSCHUBLADENAnna Nagel, Autohaus STOPKA – 

unplugged & im Dialog

IMMOBILIEN-MAKLER VS. HAUSVERSTEHER
Carl-Ludwig Holzach, 

GRENZLAND Immobilien, Bocholt 

BEGEGNUNG MIT EINEM MULTIGRAFEN
Ingo Hoff ,HOFF und Partner, Gronau

Der neue 
PLATZHIRSCH 

im 2.  Quartal 
2021

Der neue 
Weedding-Guide 

im 1.  Quartal 
2021

Das neue 
pan-x Cycling

im 1.  Quartal 
2021
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Wir drehen am Rad!
Der neue Staßenfeger (online und print) aus dem MÜ12-Verlag für 

Fahrradfreunde und Radbegeisterte, 
rund um Fahrradkultur! 

Ab 

2021

Erscheint 

im 1. Quartal 
2021!

TRAUMWELTEN

Wir planen und realisieren. Rufen Sie uns an +49 2871 6142

NEUE SWAROVSKI 
KOLLEKTION

more infos

push the bu�on

more infos

push the bu�on

https://t-raumwelten.de
https://x-cycling.pan-bocholt.de


Südwall 26, 46397 Bocholt 
Fon: +49 (0) 2871 239 650

Lange Stiege 6, 46325 Borken
Fon: +49 (0) 2861 92 110

info@sba-steuerberater.de
www.sba-steuerberter.de

Nur die Einheit als Ganzes schafft 
den Überblick!

Wir setzen auf eine persönliche und ganz-
heitliche Betreuung. Mit unserem über 25 
Personen starken Team aus Steuerberatern, 

Steuerfachwirten, Betriebswirten und 
Steuerfachangestellten betreuen wir Sie gerne 

und stehen Ihnen bei steuerlichen und 
wirtschaftlichen Angelegenheiten zur Seite.

Westend 2 – 46399 Bocholt – Fon 02871/4141– www.hungerkamp-bocholt.de

Wesco, 
Singel Elly - Brotdose

Wesco, 
Classic Line 
 Vorratsdose

Farbenfroh ... ins neue Jahr!

Wesco, 
KICKMASTER 

MAXI - Mülleimer

Smeg, Toaster

Wesco, 
Singel Grandy  - Brotdose
 

Wesco,
Vorratsdose

Smeg,
Küchenmaschine

Smeg,
Wasserkocher

24h 
Shopping

hungerkamp-bocholt.de

Kostenloser 
Lieferservice

Kostenloser
Abholservice 

nach telefonischer Absprache
von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr

0 28 71 - 41 41

more infos

push the bu�on

more infos

push the bu�on

more infos

push the bu�on

https://www.bew-bocholt.de
https://www.sba-steuerberater.de
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Wir haben's getan!
Sichern auch Sie sich die 10 % Wohnungsbauprämie. Jetzt informieren.

Stadtsparkasse Bocholt · Markt 8 · 46399 Bocholt · mailbox@ssk-bocholt.de
Telefon 02871 97-0 · www.ssk-bocholt.de

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause.

* Ab dem Sparjahr 2021 · Es gelten Einkommensgrenzen, Förderhöchstbeträge und Verwendungsregeln. 

Mehr für Sie und Ihr

Mit LBS-Bausparen.
Zuhause.

 Finanzgruppe · www.ssk-bocholt.de

  Stadtsparkasse
 Bocholt
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